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Telegraphiſche Depeſchen.
Paſſau, d. 12. Mai. Biſchof Heinrich von Paſſau iſt nach kur-

zem Krankenlager heute Nacht geſtorben.
London, d. 12. Mai. Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen

Sitzung des Unterhauſes wurde die Vorlage, betreffend die Ausnahme-
geſetze für Jrland, mit 287 gegen 70 Stimmen angenommen. Die
Morgenzeitungen ſprechen über die bereits gemeldeten Auslaſſungen des
Unterſtaatsſekretärs des Auswärtigen, Bourke, in Betreff der allgemeinen
politiſchen Situation ihre volle Befriedigung aus. Die Kinder des
Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs und
von Preußen, Prinzeſſin Charlotte und Viktoria und Prinz Waldemar,
ſind zum Beſuch der Königin in Windſor eingetroffen.

Petersburg, d. 12. Mai. Kurz vor der Abreiſe von hier hat
Se. Maj. der Kaiſer noch den Tractat unterzeichnet, durch welchen Ja-
pan die Jnſel Sachalin an der Mündung des Amur in dem ſtillen
Ocean an Rußland abtritt. Die Jnſel war bis jetzt im gemeinſchaft-
lichen Beſitz für Japan im Süden und für Rußland im Norden derſel-
ben. Jhre großen Kohlenlager ſollen nun von ruſſiſchen Jngenieuren
und Bergleuten bearbeitet werden und wird eine große Zahl der bisher
nach Sibirien verbannten Verbrecher dazu verwendet werden. Es iſt
dieſe Abtretung eine außerordentlich werthvolle Acquiſition für Ruß-
land.

Bukareſt, d. 12. Mai. Bei den geſtrigen Wahlen haben aber-
mals Ruheſtörungen durch mit Knütteln und Meſſern bewaffnete Ban-
den ſtattgefunden. Mehrere Wähler wurden verwundet. Zur Her-
ſtellung der Ordnung war das Einſchreiten des Militärs erforderlich.

Der Kaiſerbeſuch und der Friede.
Die neueſte „Prov.-Correſpondenz“ enthält folgenden Artikel: Der

erneute Beſuch des Kaiſers Alexander von Rußland am Hofe unſeres
Kaiſers hat alle die lebhaften Gefühle und Stimmungen, welche ſeit
Jahren dem Raiſerlichen Gaſte entgegengebracht wurden, mit alter
Kraft wieder heroortreten laſſen: in der Bevölkerung wie in den Or-
ganen der öffentlichen Meinung findet überall die aufrichtige Verehrung
für den hochherzigen Monarchen den wärmſten Ausdruck.

Dieſe wahrhaft ſympathiſche Begrüßung beruht vor Allem auf
dem in unſerem Volke lebendigen Bewußtſein, daß Kaiſer Alexander
nicht blos mit unſerem Kaiſer und deſſen Hauſe durch innige Bande
der Freundſchaft verknüpft iſt, ſondern daß dieſe Freundſchaft ſich
auch ſeit Jahren in der Gemeinſchaft des politiſchen Strebens und
in der aufrichtigen und fördernden Theilnahme an der Erfüllung
der höchſten Jntereſſen Preußens und Deutſchlands bewährt und be-
thätigt hat.

Dieſes immer entſchiedener zur Geltung gelangte vertrauliche Ein-
vernehmen hat ſchließlich in der mächtigen durch die Drei-Kaiſer-Zu-
ſammenkunft feſtgeſtellten Politik eine erweiterte und erhöhete Bedeutung
und gewiſſermaßen eine feierliche Weihe vor ganz Europa erhalten und
iſt ſeitdem der allſeitig erkannte feſte Grundſtein einer die mächtigſten
Staaten des Kontinents umfaſſenden, auf den Frieden Europas gerich-
teten Politik geworden.

Jn dem Trinkſpruche, welchen Kaiſer Alexander vor zwei Jahren
auf „ſeinen beſten Freund, den deutſchen Kaiſer“, ausbrachte, ſagte er:
„Unſer Freundſchaftsverband, von den Eltern herſtammend, hoffentlich
auf die Kinder übergehend, giebt die beſte Bürgſchaft für den Allen er
wünſchten Frieden Europa's.“

Die Gemeinſchaft der Auffaſſungen und des Strebens der beiden
kaiſerlichen Regierungen hat ſich auch ſeitdem in allen Fragen von all-gemein europäiſcher Bedeutung vollkommen bewährt, und alle Verſuche

oder Wünſche der Widerſacher des deutſchen Reichs, die innigen Bezie
hungen Rußlands und Deutſchlands zu ſtören, wurden noch vor Kur-
zem vom Fürſten Bismarck mit der Verſicherung abgefertigt, daß unſere
Beziehungen zu „der uns ſeit einem Jahrhundert und noch heute am
intimſten unter den Mächten befreundeten ruſſiſchen Macht“, „Gott
ſei Dank feſt ſtehen und thurmhoch über der Tragweite von dergleichen
kleinen Verſuchen.“

Die jetzige erneute Bekundung des innigen Verhältniſſes zwiſchen
den beiden mächtigen Staaten wird nicht blos in Deutſchland, ſondern
unter den Friedensfreunden aller Nationen als ein neues Unterpfand
einer weiteren friedlichen Entwickelung freudig begrüßt werden. Nach
dem gerade in jüngſter Zeit auf Grund gewiſſer Stimmungen und An-
zeichen in benachbarten Staaten, auf deren mögliche Folgen ſich die
Aufmerkſamkeit der politiſchen Kreiſe richtete, eine gewiſſe Beunruhigung
und unklare Beſorgniß in faſt allen Ländern hervorgetreten iſt, und
nachdem die Gegner Deutſchlands ſich nicht geſcheut haben in Umkeh-
rung der Thatſachen unſerer Regierung dunkele Kriegspläne zuzuſchrei-
ben, wird die offenkundige Wiederbethätigung der gemeinſamen Kaiſer-
politik überall die beruhigende Ueberzeugung neu beleben daß das
deutſche Reich heute wie vor drei Jahren ernſt und entſchieden den
Frieden will und ſeiner eigenen Friedensneigung um ſo zuverſichtlicher
folgen kann, als es ſich zur Niederhaltung etwaiger fremder Gelüſte zur
Störung des Friedens nicht blos auf die eigene bewährte und ſtets bereite
Kraft, ſondern auch auf die Gemeinſchaft des politiſchen Wollens und
Strebens mit ſeinen mächtigſten Nachbarn ſtützen kann.

Denn wie dies neue herzliche Zuſammenſein der beiden Kaiſer und
die vertraulichen Beſprechungen der europäiſchen Verhältniſſe zwiſchen
den Monarchen und ihren großen Staatsmännern der politiſchen Bedeu
tung nach vor Allem im Anſchluſſe an die Drei-Kaiſervereinigung, an
deren Abſichten und Ziele aufzufaſſen ſind, ſo iſt auch bei jeder ſolchen
Begegnung die fortdauernde innere Uebereinſtimmung mit dem Dritten
jener denkwürdigen Vereinigung, mit dem Kaiſer von Oeſterreich, die
ſelbſtoerſtändliche und völlig geſicherte Vorausſetzung.

Welchen Werth Oeſterreich auf dieſe Gemeinſchaft legt, das iſt vor
wenigen Wochen im Hinblick auf den Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph
bei dem Könige von Jtalien laut verkündet worden „Der Glanz und
die Freude der Feſttage in Venedig (ſo wurde von öſterreichiſcher Seite
verſichert) werde noch durch die Erwägung gehoben, daß die Begegnung
der Monarchen von Oeſterreich und Jtalien ihren politiſchen Charakter
in der Kräftigung des Dreikaiſerbündniſſes finden werde, dem Jtalien
nicht ferne ſtehe und an das es nur noch näher herangezogen werde.

Und ſo eben wird der Beſuch des Kaiſers Alexander in Berlin von
dem öſterreichiſchen halbamtlichen Blatte im Sinne einer neuen Kräfti-
gung der Jntereſſen des „allgemeinen Friedens und der Verſtärkung
der Beziehungen“ gedeutet, „welche ſich zwiſchen den drei Kaiſerreichen
in einer auch für Europa ſo bedeutungsvollen und ſegensreichen Weiſe
vollzogen haben.“

So wird denn der neue Beſuch des Kaiſers Alexander am Hofe
des deutſchen Kaiſers, ſo wenig er aus pelitiſchen Beweggründen und
Abſichten, vielmehr nur aus dem Herzensbedürfniſſe der beiden Monar-
chen hervorgegangen iſt, doch unfehlbar von der ſegensreichſten Bedeu-
tung für die weitere friedliche Entwickelung und für die allgemeine
Wohlfahrt ſein. Auch von dieſer Zuſammenkunft gilt, was Fürſt Bis-
marck nach der Drei-Kaiſer-Vereinigung ſagte: daß der Glaube an den
Frieden veſonders für das Emporblühen der Gewerbthätigkeit faſt ebenſo
wichtig ſei, als die Erhaltung des Friedens ſelbſt.

Dem kaiſerlichen Gaſte aber, deſſen Beſuch ſolchen ſegenbringenden
Friedensglauben weithin verbreitet, möge der Aufenthalt in unſerem
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Lande und an der oft bewährten Heilquelle neue Erfriſchung und Stär-
kung für die weitere freudige und kräftige Erfüllung ſeines erhabenen
Berufes in reichem Maße bringen!

Zum Beſuch des Kaiſers von RNußland.
Berlin den 12. Mai.

Nach Beendigung der geſtrigen Parade in Potsdam begaben ſich
die beiden Monarchen mit den Prinzen und der Suite in das feſtlich
geſchmückte Regimentshaus des 1. Garde- Regiments z. F., wo Jhren
Majeſtäten von den Offizieren des Regiments in dem Speiſeſaale, der
mit den bildlichen Darſtellungen der großen Waffenthaten deſſelben ge-
ſchmückt iſt, ein Dejeuner dinatoire gegeben wurde. Kaiſer Wilhelm
brachte dabei folgenden Toaſt aus: „Als Chef des Regiments erhebe
Jch das Glas. Ew. Majeſtät haben der Preußiſchen Armee ſtets viele
Beweiſe großer Güte und Zuneigung bewieſen und am heutigen Tage
dieſelben erneuert, indem Ew. Majeſtät geruhten, mit uns hier ein
Dejeuner einzunehmen. Jn meinem Namen, im Namen meiner Ar-
mee ſpreche ich meinen tiefgefühlteſten Dank für alle Beweiſe der Zu-
neigung aus und hoffe auch fernere Erhaltung derſelben. Jch ſehe
darin die Garantie gegenſeitiger Freundſchaft und Waffenbrüderſchaft.
Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander lebe hoch! Hurrah!“ Kaiſer Alexan
der antwortete: „Auf das Wohl Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs Wilhelm und ſeines braven erſten Garde Regiments zu Fuß,
Hurrah!“ Darauf umarmten und küßten ſich beide Monarchen.

Nachdem der Kaiſer Alexander und der Kaiſer Wilhelm vor-
geſtern (Dienstag) Nachmittag aus Potsdam zurückgekehrt waren, nah-
men dieſelben das Diner im Köniylichen Palais ein. Daſſelbe war im
Wintergarten der Kaiſerin hergerichtet. Am Abende fand im Königl.
Pelais eine muſikaliſch-declamatoriſche Unterhaltung ſtatt, zu welcher die
Mehrzahl der 224 Einladungen zu 9!/, Uhr die an die Königliche
Familie zu 9 Uhr ergangen waren. Der Kaiſer Alexander wurde um
10 Uhr im ſogenannten Audienzzimmer des Königl. Palais von Jhren
Majeſtäten und den Mitgliedern der Königl. Familie empfangen. Die
Geſellſchaft verſammelte ſich in dem Salon der Kaiſerin, welche an dieſem
Abende eine blaßgraue Robe mit violetem Ausputz trug von nicht fürſt-
lichen Gäſten waren die öſterreichiſche und türkiſche Botſchafterin an-
weſend, die fünf Botſchafter waren ſämmtlich erſchienen an der Spitze
der Fürſtinnen des Landes ſtand die Gemahlin des Reichskanzler Fürſten
von Bismarck; von General-Feldmarſchällen waren Graf Moltke und
Freiherr von Manteuffel anweſend von Miniſtern Herr Camphauſen,
der Staatsſecretär v. Bülow und der Kriegsminiſter v. Kamecke. Vom
ruſſiſchen Gefolge, das vollſtändig eingeladen war, ſind zu nennen Fürſt
Jetzſchakow mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens über der ein-
fachen Regiments-Uniform, und der Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes
Graf Adlerberg. Kaiſer Alexander, der die ihn ſo gut kleidende Uni-
form der 3. Brandenburgiſchen Ulanen trug, führte die Kaiſerin in den
runden Saal. Es folgten die beiden Großherzoginnen von Mecklenburg-
Schwerin mit der Prinzeſſin Carl, dann ſämmtliche Prinzeſſinnen und
darauf der Kaiſer und König in der Uniform ſeines ruſſiſchen Jnfanterie-
regiments, der Kronprinz als ruſſiſcher Huſar, ebenſo die Prinzen Karl,
Friedrich Karl und Albrecht in der Uniform ihrer ruſſiſchen Regimenter.
Zum Placement für die hohe Geſellſchaft waren runde Tiſche und ver-
goldete Stühle aufgeſtellt. Zunächſt dem Durchgange nach der gelben
Galerie, wo auf dem Parquet das Arrangement für die dramatiſche Auf-
führung getroffen war, ſtand der Tiſch, an welchem Kaiſer Alexander
mit der Kaiſerin Auguſta, mit der Großherzogin Mutter von Schwerin
und dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin Platz genommen hatte,
rechts davor ſaß der Kaiſer und König mit der Großherzogin von Meck-
lenburg Schwerin und dem Kronprinzen. Die königliche Kapelle die
auf der Galerie des runden Saales aufgeſtellt war, ſpielte die Ouver-
ture zum ſchwarzen Domino, dann folgte das einactige Stück „Ein
Afrika-Reiſender“ und weiter der Marſch aus dem Sommernachtstraum,
Ballet aus der Armida von Gluck und Tanz aus dem „Feldlager“ von
Meyerbeer. Das Souper wurde an den Tiſchen von Hofbedienten ſer
viert. Heute Vormittag nahm der Kaiſer die Vortrage der Hofmar-
ſchälle und des Geh. Hofrathes Bork entgegen arbeitete ſodann mit
den Chefs des Civil- und Militär-Kabinets, Geh. Kabinetsrath v. Wil
mowski und Generalmajor v. Albedyll, und ertheilte Audienz. Um 5
Uhr findet im Adler Saal des königlichen Palais ein Gala-Diner
von circa 120 Gedecken ſtatt, bei welchem die Kapelle des Kaiſer Alexan
derGardeGrenadier Regiments zur Tafelmuſik befohlen iſt. Abends be-
abſichtigen die Majeſtäten nebſt den hohen Herrſchaften der Ballet-Vor
ſtellung im Opernhauſe beizuwohnen.

Die Cataſtrophe des Dampfers „Schiller.“
Ueber das Unglück des Dampfers „Schiller“ liegen jetzt eine Fülle

von Details und Schilderungen einzelner Augenzeugen vor, welche die
tragiſche Cataſtrophe in noch grellerem Lichte erſcheinen laſſen, als die
bisherigen kurzen Nachrichten, Details, die um ſo trauriger ſind, als
ſie beweiſen, daß alle Betheiligten völlig ſchuldlos an dem Unglück wa-
ren, daß das ſichere, gut gebaute Schiff eine Beute unberechenbarer Zu
fälle des Wetters wurde. Wir geben in Folgendem neben den Berich
ten über die Cataſtrophe ſelbſt ein eingehendes Material zur Orienti-
rung über dieſelbe und ihre Urſachen.

Die Scillyinſeln liegen etwa 24 Seemeilen oder 6 Deutſche Meilen
weſtlich vom Landsend, der Südweſtſpitze Englands. Unzweifelhaſt haben
ſie früher, wenn auch in einer weit zurückliegenden Zeit, mit dem Feſt-
lande zuſammengehangen. Wie an anderen Orten, ſo erzählt auch hier
die Sage von fruchtbaren Landſtrichen welche die Scillys einſt mit der
Küſte Cornwalls verbanden, jetzt aber von der See verſchlungen ſind, von
verſunkenen Dörfern, von altem Hausgeräth, welches die Fiſcher zuweilen
aus der Tiefe herausholen. Uebrigens beſitzt der Meeresarm, welcher die

Jnſeln von der Küſte trennt, eine ziemliche Tiefe, aus der nur einzelne
iſolirte Felſen, wie die Seven Stones und der Wolfrock bis zum Meeres-
ſpiegel emporragen.

Die Jnſelgruppe ſelbſt macht den Eindruck eines halb verſunkenen,
von den Wogen zerriſſenen Landes. Jn wilder Großartigkeit ſteigen die
Felsmaſſen aus der See, mächtige Granittrümmer, umgeben von Riffen,
über welchen bei ſtürmiſchem Wetter eine furchtbare Brandung ſteht.
Man zählt etwa 140 Jnſeln, von denen aber viele dieſen Namen kaum
verdienen. Nur ſechs derſelben: St. Mary, St. Agnes, St. Martin,
Tresco, Bryer und Sampſon ſind von Menſchen bewohnt.

Der „Schiller“, im Jahre 1873 bei der Firma Napier C Sons in
Glasgow erbaut und ausgerüſtet, hatte eine Maſchine von 600 Pferde-
kraft, einen Raumgehalt von 3421 Tons Brutto, 2326 Tons Netto, eine
Länge von 380, eine Breite von 40, eine Tiefe von 24 reſp. 32 Fuß
und war durch ſechs Schotten in ſieben waſſerdichte Abtheilungen getheilt.
Der Dampfer hatte Newyork am 27. April mit 254 Paſſagieren und
einer Mannſchaft von 101 Perſonen, ſowie mit 250 Poſtſäcken, 300,000
Doll. Contanten und voller Ladung verlaſſen. Während des erſten Theils
der Reiſe war das Wetter ſlürmiſch, während der letzten drei Tage vor
dem Schiffbruche ſo dick, daß keine Beobachtungen angeſtellt werden konn
ten. Am Freitag Abend nahm der Nebel plötzlich noch an Dichtigkeit zu,
ſo daß man keine Schifſslänge weit ſehen konnte. Sofort wurden die
Segel eingenommen, die Maſchinen mußten mit halber Kraft arbeiten
und die Poſten auf dem Ausguck wurden vermehrt. Unmittelbar darauf

es war etwa 10 Uhr ſtieß der Dampfer auf den Retarrier Ledge.
Alles ſtürzte, da die ſchlimme Kunde ſich durch das ganze Schiff verbrei
tet hatte, auf Deck. Jeder ſpricht ſich in lobendſter Weiſe über Capitän
Thomas aus, der bis zum letzten Augenblick ſeine Kaltblütigkeit und ſei
nen Muth bewahrt zu haben ſcheint, in ſeiner gewöhnlichen freundlichen
Weiſe die Hoffnung der Paſſagiere trotz der verzweifelten Lage aufrecht
zu erhalten ſuchte und die größten Anſtrengungen machte, um die panik-
artige Furcht zu verſcheuchen die ohne Zweifel verhindert hat, daß noch
viele mehr gerettet wurden. Um die Disciplin wieder herzuſtellen, ſchoß
er ſeinen Revolver über die Köpfe der Leute ab die in ihrer Angſt dem
Jnswaſſerlaſſen der Böte im Wege ſtanden und holte dann ſeinen Säbel,
als ſein Pulver verſchoſſen war. Seine Anſtrengungen hatten aber wenig
Erfolg, die Panik war zu groß. Wie es heißt, hatte am Freitag Abend
eine kleine Feſtlichkeit anläßlich des Geburtstages eines der Offiziere ſtatt
gefunden doch wurde die Führung des Schiffes in keiner Weiſe dadurch
vernachläſſigt. Man glaubte in der Nähe des Landes zu ſein, deshalb
befand ſich der größte Theil der männlichen Paſſagiere auf dem Deck,
während faſt alle Frauen und Kinder in ihren Betten lagen. Auch nicht
der geringſte Umſtand deutete die Kataſtrophe an und der erſte Stoß war
ſo leicht, daß nur wenige merkten, daß das Schiff feſtgefahren ſei. Der
Nebel war zur Zeit ſo dicht, daß man die Lage des Dampfers nicht be
ſtimmen konnte; eine Kanone wurde etwa ein halb Dutzend Mal abge-
feuert, bis alles Pulver naß war, Raketen wurden in die Luft geſandt,
ohne jedoch Hülfe herbeizulocken. Mittlerweile waren von den acht Schiffs
böten ſieben ausgeſetzt, allein drei wurden nur flott, und von dieſen er
reichten nur zwei das Land.

Der Schifſbruch wurde ohne Zweifel dadurch veranlaßt daß das
Wetter Beobachtungen anzuſtellen verhinderte und daß die Fluth das Schiff
gegen die Küſte getrieben hat. Der „Schiller“ muß an dem Bishoprock
Leuchtthurm noch viel näher vorbeigekommen ſein, als an der Stelle,
wo er ſcheiterte, ohne daß man das Licht gewahrte. Der Retarrier-
felſen, auf welchen der Dampfer aufſtieß, befindet
drittel Seemeile landwärts vom Bishop Leuchtthurm, deſſen Licht
bei hellem Wetter 16 Meilen ſichtbar iſt. zwiſchen dem Biſhop und den
Eilanden Roſevear und Roſevean. Bis dicht an dieſe Riffe iſt das Waſſer
6, 8, ſelbſt 15 und 16 Faden tief. Zwiſchen den beiden größten Felſen
geht ein Canal von einer Tiefe von ſechs bis neun Faden, und zwiſchen
Retarrier und Biſhop Roſevear und dem Crebawethaus ſind 10, 15 und
25 Faden Waſſer, aber von dieſer Stelle nach Weſten und Südweſten
vom Biſoop iſt alles eine Maſſe von Felſen und Klippen. Der weſtliche
Theil der Retarriers liegt zwiſchen Wind und Waſſer bei Ebbe, andere

8 und 12 Fuß Waſſer b Hochwaſſer.
Der zweite Offizier des „Schiller“, Ed. Pohlemann, erzählt:

dem Sopha in meiner Caiüte ſchlafend plötzlich durch den ſcharfen Ton der Dampf-pfeife geweckt wurde. Ich dachte gleich, daß das Wetter ſehr dick ſei, 7
mich herum und im ſelben Augenblicke hörte und fuühlte ich das Schiff aufſtoßen.

Ich ſprang ſofort auf, um an Deck zu eilen, aber ehe ich noch einige Stufen hin
auf war, kam mir ſchon der erſte Offizier mit dem Ausrufe entgegen, daß wir
geſtrandet ſeien. Jn einem Augenblicke waren wir zuſammen auf Deck und ich
lief nach der Brucke, wo der Capitan ſtand. Er hatte ſoeben in den Maſchinen
raum telegraphirt, die Maſchine rückwärts arbeiten zu laſſen. Das Waſſer ſtürzte
v über das Deck und da die vordere Abtheilung vollgelaufen war, rief ich dem
Capitaän zu, daß das Zuruckarbeiten nutzlos ſein werde. Das Schiff fiel dann
auf die Steuerbordſeite und der Capitan befahl, die Böte, deren wir acht hatten,
möglichſt ſchnell auszuſetzen. Ich lief nach, dem Quarterdeck und wir ließen die
Quarterdeckböte herab, auf welche ſofort ein großer Zudrang ſtattfand. Ich ging
dann nach dem Großdeck, wo der erſte Offizier eines der Böte herablleß. Es
war ſehr ſchwer. Von den acht Böten ſetzten wir ſieben aus, allerdings mit
großer Schwierigkeit wegen ihrer Schwere und der Lage des Schiffes, über welches
die Wellen hinweg ſpulten. Zuerſt brachten wir Boot Nr. 5 ins Waſſer und ich
wurde vom Capitan mit der Fuührung beauftragt. Außerdem waren drei männ-
liche Paſſagiere, eine Frau und ſieben von der Mannſchaft in das Boot geſprun-
gen. Als ich uüber die Schiffsſeite ſtieg, rief Capitan Thomas mir zu „Leb' wehl,
mein Junge und gruße meine Freunde Später rief er mir nochmals etwas zu,
doch konnte ich ihm nicht antworten, da ich zu erſchöpft war. Sowie das Boot
den Waſſerſpiegel beruührte, kam eine ungeheure Weile, kenterte daſſelbe und warf
uns Alle hinaus, dennoch gelang es uns, das Boot wieder zu erreichen und das-
ſelbe, trotzdem es voll Waſſer war, aufrecht zu erhalten. Drei Stunden lang
wahrend welcher Zeit wir fortwährend ſtehen mußten, trieben wir vor den Wellen
daher wo wir waren, wußten wir nicht, da der Nebel ſo dicht und die Nacht ſo
dunkel, bis wir endlich über uns ein Licht ſchimmern ſahen und das Feuer von
Bishop Rock erkannten. Wir waren jedoch nicht im Stande, den zu

ſich kaum eine

Theile werden bei einem Drittel Fluthhöhe bedeckt, einzelne Stellen haben

„Es war, ſo weit ich mich erinnere, faſt 10 Uhr Freitag Abend, als ich auf
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erreichen, und eben ſo wenig das Wrack, welches wir bei Tagesanbruch in der

d Kanonenſchlage, der erſte ungefähr um 12 Uhr Nachts.

„in Breslau hat der Attentäter den Fürſtbiſchof beſucht und auf der

D. Die „Germania“ meldet:

erne ſahen. Beide Maſten ſtanden noch und waren dicht mit Menſchen beſetzt.
a alle unſere Anſtrengungen, einen Landungsplatz zu erreichen, vergeblich blieben,

ſo mußten wir uns darauf beſchranken, das Boot von den Klippen frei zu halten,
bis wir endlich, als der Nebel ſich auf einen Augenblick lichtete, St. Agnes er-
blickten, das jedoch, ehe wir es erreichen konnten, unſeren Blicken wieder ent
ſchwand. Endlich, nachdem wir noch eine weite Strecke von der Stromung fort

waren, fuhren wir um die Inſeln herum und erblickten ein vor Anker
iegendes Schiff. Gleich nachher landeten wir in Tresco.“

Dem Berichte eines anderen Paſſagiers ſind noch folgende, die ande-
ren Mittheilungen ergänzende Momente entnommen

Jn den letzten vier Tagen waren wegen dicken Wetters keine guten
Beobachtungen gemacht. Am Freitag Mittag wurde vermuthet, daß ſich das
Schiff auf 40 40“ N. und 99 W. befande. Der Schiffscurs wurde nun ſüdlich von
Seilly genommen. Etwa Uhr Abends wurde das Wetter nebelig; die Segel
wurden eingenommen und das Nebelhorn rn die Maſchinen auf halbe
Fahrt geſtellt. Um 9 Uhr ſtieg ich auf die Back, um nach dem SceillyLeuchtfeuer
auszuſebhen, welches ich nordwarts zu ſehen vermuthete. Als ich auf der Back
war, ſtieß das Schiff auf, ohne daß irgend etwas vorher geſehen war. Der Nebel
war dicht, ich hörte die Brandung an der Steuerbordſeite. Jch hörte den Kapi-
tan Befehle geben, weiß aber nicht welche. Racketen wurden abgefeuert und

Um dieſe Zeit hob ſich
der Nebel ſo weit, daß wir Bishoprock Leuchtfeuer auf eine halbe engliſche MeileEntfernung ſehen konnten. Es blieb eine Stunde ſichtbar. Jch ſieg dann in
die Takelung des Großmaſtes mit vier anderen. Der Nebel hullte uns wieder ein
und es war vollkommen finſter. Die See wurde nun wilder und ſpritzte bis faſt zur
Maſtſpitze. Um 3 Uhr hob ſich der Nebel wieder, ſo daß wir den Fockmaſt und
15 Menſchen im Großmaſt ſehen konnten. Um 3 Uhr ſah ich den Capitan auf der
vorderen Brucke mit einem anderen Offizier und viele Menſchen um ihn, die er
zu bewegen ſuchte, bei ihm zu bleiben, da dort die See nicht ſo heftig brandete.
Eine Welle kam und riß Brucke und Alle mit ſich fort Um halb acht
Uhr brach der Großmaſt mit Gekrach und riß Alles mit in die Tiefe. Jch kam
wieder in die Höhe und erhaſchte einen Rettungsgurtel, eine Spiere und einen
Koffer, mit deren Hilfe ich ſchwamm, bis ich von einem St. Agnes-Boot aufge-
nommen wurde.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Mai.

Dem Kreisgerichtsrath Schulze zu Quedlinburg den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Steuer-Einnehmer Krü-
ger zu Gröningen im Kreiſe Salzwedel den Rothen Adler-Orden vier-
ter Klaſſe zu verleihen.

Se. Maj. der Kaiſer wird, wie die „Provinzial-Correſpondenz“
meldet, während des Monats Mai größtentheils in Berlin reſidiren,
um von hier aus den militäriſchen Frühjahrs- Uebungen beizuwohnen.
Zeitweiſe wird Se. Majeſtät den Aufenthalt auf Schloß Babelsberg
nehmen. Der Beſuch des Königs von Schweden am hieſigen Hofe
wird nach jetziger Beſtimmung am 28. Mai erwartet. Etwa am 6.
Juni gedenkt Kaiſer Wilhelm die Reiſe nach Ems anzutreten, um dort
noch einige Tage mit dem Kaiſer von Rußland gemeinſchaftlich zu verwei
len. Jm Monat Juli dürfte der Kaiſer und König ſich zur gewohnten
Kur nach Gaſtein begeben; doch ſind hierüber, ſowie über alle weiteren
Reiſepläne nähere Beſtimmungen noch nicht getroffen.

Die Gerüchte von der Entdeckung eines im Auslande angeſponne-
nen Complotts gegen den Fürſten Bismarck und den Miniſter
Dr. Falk gewinnen neue Nahrung durch die aus Krakau gemeldete
Verhaftung eines polniſchen Emiſſairs. Näheres bleibt ab-
zuwarten. Jn Krakau ſind mehrere höhere preußiſche Beamte an
weſend.

Jn Verbindung mit dieſer, der „Poſt“ von augenſcheinlich gut
unterrichteter Seite zugehenden Nachricht ſchreibt man uns aus Bres-
lau, 11. Mai. „Der eines Complotts dringend verdächtige Pole Du-
nin lenkte bei ſeinem hieſigen Aufenthalt vor einigen Tagen ſeine
Schritte nach der biſchöflichen Reſidenz (in der „Elbf. Z.“ leſen wir:

Dominſel mit Geiſtlichen verkehrt“). Die „Schleſ. VolksZtg.“ bemüht
ſich heute „den Attentatsſchwindel und die von einigen Zeitungen ge-
brachte Mittheilung, daß der „Chef des Complotts“ mit hohen Bres
lauer Geiſtlichen verkehrt haben ſoll, „als eine dumme Erfindung“ hinzuſtel
len. Und doch dürfte auch der „Schleſ. VolksZtg.“ bekannt ſein, daß
Dunin ein Verwandter des verſtorbenen Erzbiſchofs von Poſen wirklich
in Breslau war und hier ſehr hochgeſtellte Geiſtliche beſuchte, der-
ſelbe Dunin, der in dem dringenden Verdacht ſteht, eine hervorragende
Rolle bei dem gegen den Fürſten Bismarck geplanten Attentat zu ſpie
len und deſſen Schritte während ſeines Aufenthalts hier und bei ſeiner
nach dem Empfang eines Telegramms in eigenthümlicher Raſchheit
erfolgenden Abreiſe nach Krakau ſeitens hieſiger und Berliner Sicher-
heitsbeamten genau beobachtet wurden.

Die Budget-Commiſſion hat, wie die „N.Ztg.“ berichtet, in ihrer
geſtrigen Sitzung, die übrigens ſehr ſtürmiſch verlief, den Regierungs-
Entwurf, betreffend den Ankauf der pom merſchen Central- und
der Berliner Nordbahn, mit allen gegen zwei Stimmen ange-
zommen.

Wie uns berichtet wird, fangen die
Orden und Congregationen bereits an, ſich nach einem andern
Wirkungskreiſe umzuſehen. So haben die Alexianer-Brüder aus Aachen
das Schloß Baelen bei Henrychapelle in Belgien angekauft, um dorthin
ihre Pflegeanſtalt mit etwa 170 Jrrſinnigen zu verlegen. Die Urſuli-
nerinnen waren mit ihrem Angebot auf daſſelbe Schloß um einige
Tage zu ſpät gekommen; dieſelben beabſichtigten, daſelbſt ein Damen-
penſionat einzurichten. Auch von anderer Seite ſind uns Mittheilun-
gen geworden daß die Ordensgenoſſenſchaften ſich zum Verlaſſen des
deutſchen Gebietes anſchicken.

Diplomatiſche Kreiſe citiren folgenden Ausſpruch Gortſchakoff's:
„Man ſpricht oft von Frankreichs kriegeriſchen Velleitäten und fürch-
tet ſie. Aber man ſollte wiſſen, daß Rußland den Frieden Europas

Se. Majeſtät der König haben geruht: ſti

Parlamentariſches.
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes berieth geſtern Abend

von 7 bis 11 Uhr uber den ihr in der geſtrigen Plenarſitzung zugewieſenen Eiſen
bahngeſetzentwurf und bewilligte die fur die beiden Bahnen geforderte Summe
von 37,800,000 Mark mit allen gegen zwei Stimmen. Dieſe Stimmenmehrheit
wurde ſelbſtverſtandlich nicht erzielt ſein, wenn der Geſetzentwurf nicht vollſtändig
davon abſähe, für die Verluſte der Aktionaäre für die Zukunft einen Erſatz in
Ausſicht zu ſtellen. So ſehr dieſe Verluſte zu bedauern ſind, ſo iſt doch der Staat
nicht in der Lage, mit den Mitteln der Steuerzahler diejenigen zu entſchadigen,
welche das Ungluck hatten, bei ſchlecht finanzirten Eiſenbahnunternehmungen einen
Theil ihrer Gelder anzulegen. Der Geſetzentwurf ſchlägt vor, die von
denen die eine (Pommerſche Centralbahn) in Concurs, die andere in Liquidation
iſt, fur einen Preis zu kaufen, der ſich nur wenig uüber den Werth erhebt, welcher
bei der Dismembration der Anlagen im Einzelverkauf gelöſt werden könnte. Durch
dieſen Preis, der zuſammen 8,250,000 Mark betragt, ſoll ein nationales Vermögen
gerettet werden, welches ſich auf 21 Mill. Mark belauft. Denn nach der Be
rechnung der Techniker, welche im Auftrag des Handelsminiſters die beiden in
Stillſtand gerathenen Bahnanlagen bereiſten und genau abſchatzten, beläuft ſich
der jetzige Bauwerth der vorhandenen Anlagen der Pommerſchen Bahn auf
5,380,900 Mark, bei der Nordbahn auf 15,650,000 Mark. Um dieſen Werth von
21 Mill. Mark zu retten, und in einem gewiſſen Zeitraum zinsbar zu machen,
ſchien es vernunftig, die von der Regierung geforderten 37 Mill. Mark zu ge
wahren. Die Kommiſſare der Regierung ſtellten die Grunde dar, weshalb ſie
einen Zinsfuß von 47, pCt. (den Durchſchnittszinsfuß unſerer Staatseiſenbahnen)
r gerne nach einer Reihe von Jahren fur wahrſcheinlich hielten. Selbſtver
ſtändlich beruhen ſolche Schatzungen für die Zukunft auf Faktoren, die unbeſtimmt
ind und daher auch beſtritten werden können, auch in der That von einigen Seiten
n der Kommiſſion beſtritten wurden. Doch wurde der Geſetzentwurf bis auf eine

Redaktionsänderung ohne Aenderung angenommen.

Militäriſche Mittheilungen.
Deutſchland. Die en Feldverwendung beſtimmten Theile der

deutſchen Landwehr. Reerutirungsergebniſſe.
Fur die Feldverwendung des deutſchen Heeres befanden ſich bisher ſoweit

hierüber gengue und Zrangrdige Mittheilungen in die Oeffentlichkeit gedrungen
ſind, 411 JnfanterieBataillone und die 26 des ſtehenden Heeres,
wie 130 Landwehr-Bataillone in Anſatz geſtellt, wogegen 32 Linien und insgeſammt
132 Landwehr-Bataillone den eigentlichen Kern der Beſatzungstruppen zu bilden be

mmt waren. 31 Landwehr-Bataillone endlich ſollten daneben noch den Erſatz der
Landwehr Infanterie ſicher ſtellen, und war zu dieſem Behuf deren Zutheilung zuden Erſatztruppen verfugt worden. Von den fur die Feldverwendung in Aucſcht
genommenen Landwehr- Bataillonen ſind mit der Mobilmachung von 1870, aller
dings bei einer weit beſchraänkteren Zahl von disponiblen Bataillonen nur 52 Ba
taillone zu 4 Diviſionen zuſammengeſtellt worden wozu ſpäter noch eine Diviſion
von 12 Bataillonen n iſt, wahrend der geſammte ſonſtige Nachſchub
der mobilen LandwehrBataillone nur zu Detachements- und Etappenzwecken eine
Verwendung gefunden hat. Der im letzten deutſch franzöſiſchen Kriege thatſächlich
vor dem Feinde in Activitat getretene Theil der deutſchen Landwehrtruppen be
rechnet ſich ſomit auf wenig uüber 2/, Armeecorps. Ein etwaiger neuer franzö
ſiſcher Krieg durfte jedoch vorausſichtlich fur die Kriegsverwendung der Landwehr
ganz andere Verhaltniſſe, und namentlich eine mindeſtens theilweiſe Zutheilung
er mobilen Landwehr-Batalllone zu den Brigade- und Diviſionsverbänden der ſte

henden Armee bedingen, wogegen die vierten Feld-Bataillone, deren Errichtung bei
einem etwaigen Kriegs oder. Mobilmachungsfall vorgeſehen (t, vorausſichtlich zu
nachſt die Erfullung der Nachſchubs- und Etappenzwecke übernehmen wurden.
Der Stand dieſer 148 vierten FeldBataillone wird in ihren Etatsanfuührungen zu
2664 Offieieren und 118,696, reſp. 148,296 Combattanten mit 6000 Pferden an
gegeben. Mit Einrechnung derſelben wurde die deutſche Armee auf Kriegsfuß
1032 Bataillone disponibel beſitzen, wovon nach Abrechnung der nöthigen Be-
latzungs und Erſatztrupyen 745 Bataillone zur Feldverwendung herangezogen werden
könnten, was die Aufſtellung von 22 deutſchen Armeecorps zu dem erhöhten Stande
von je 29 Bataillonen ermöglichen und wonach dann immer noch 107 Bataillone
zu Etarpenzwecken r verbleiben wurden. Fuär die artilleriſtiſche Ausruſtung
dieſer Corps ſind zur Zeit 300 Feld und 54 Reſerve-Batterieen zur Verfuügung,
welche Artillerieſtarke die Zutheilung von 16 Batterieen oder 96 Geſchuützen an
jedes Corrs ermöglichen wurde. Es kann indeß eine ſtärkere Ausnutzung der Land
wehr- Artillerie durch Aufſtellung einer größeren acht von Reſerve-Batterieen min-
e bereits als im hohen Grade wahrſcheinlich angeſehen werden. Auffallig
erſcheint fur Deutſchland, daß es mit den Jahresergebniſſen der ren
hinter Rußland und Frankreich weit zuruckſteht. Nach der letzten, auf Grund der
Volkszählung von 1871 erfolgten Feſtſtellung ergaben ſich bei einer Bevölkerungs
ziffer von 40,407,800 Seelen fuür 1872/1873 502,000 zwanzigijährige, in den Liſten
enthaltene junge Männer 96,000 erwieſen ſich hiervon jedoch, weil ſie außerhalb
ihres Geburtsortes zur Geſtellung herangezogen wurden, doppelt gefuhrt. Ferner
mußten als ausgewandert und verſchollen abgeſetzt werden 42,000 und verblieben
demnach als wirklich vorhanden nur noch 364,000. Die Berechtigung zum einjahrigen Dienſt beſaßen hiervon 14,250, als moraliſch unwuürdig erwieſen ch 240, als

völlig dienſtunbrauchbar 25,000 und als nicht ausreichend dienſtbrauchbar 5500.
r als zeitig noch nicht ausreichend körperlich entwickelt 232,000,
wegen hauslicher und anderer Verhältniſſe 10,600 und als im Gefängniß oder in
Unterſuchung befindlich 400. Der geſammte Reſt der wirklich einſtellungsfähigen
Mannſchaften der Geſtellungspflichtigen dieſer Alterselaſſe ſtellte ſich ſomit auf
76,000. Dazu traten von den Zuruckgeſtellten des Vorjahres 50,000 und von den
Mannſchaften im dritten Geſtellungsjahre 40,000. Mithin betrug die Geſammt-
zahl der Einſtellungsfahigen dieſer Jahresaushebung 166,000. Davon wurden der
Armee überwieſen 161,000, der Marine 5000. Die wirkliche Einſtellung erfolgte
indeß fur die Armee außer mit 3600 Einjahrig-Freiwilligen, nur mit 88, pCt.
oder 143,050 Mann und beſchränkte ſich fur die Marine auf rund 50 pCt. oder
2500 Mann. Eine Steigerung der Einſtellung vermochte bei Einhaltung der jetzt
fur die Aushebung maßgebenden Nrutg Arte zunächſt höchſtens nur einen Zuwachs
von etwa 18,000 Mann zu ergeben. Es befinden ſich dieſe Grundſätze jedoch na
mentlich im Vergleich zu den in Frankreich geſtellten Anforderungen ſo eng be
meſſen, daß bei einer weniger ſcharfen Anziehung derſelben leicht eine Steigerung
der jaährlichen Einſtellungsziffer um 30,000 bis 40,000 Kopfe erzielt zu werden ver
möchte und es iſt nicht gerade unwahrſcheinlich, daß, wenn vorerſt auch nur fur
die Ueberweiſung zur Erſatz-Reſerve der erſten Claſſe, derartige erweiterte Be-
ſtimmungen getroffen werden durfen. (Köln. Ztg.)
Zu der Einberufung einer außerordentlichen General-

Verſammlung des Deutſchen Handelstages
hat dem bleibenden Ausſchuſſe des letzteren bekanntlich der von der Juſtizcom
miſſion des Reichstages gefaßte Beſchluß wegen Aufhebung der Handelsgerichte
Anlaß gegeben. Jn ſeinem Protokolle von 28. April ſagt der Ausſchuß: „Dem
Beſchluſſe des ſechſten Deutſchen Handels ages gemäß trat heute die Commiſſion
zuſammen, welche zur gutachtlichen Aeußerung über die Geſetze betreffend Gerichts
verfaſſung und Civilprozeß- Ordnung iſt. Die Anweſenden trafen ſich
völlig einig in der Anſchauung, daß der Beſchluß der ReichstagsCommiſſion vom
26. d. M., welcher die Handelsgerichte beſeitigt, eine abſolut neue Situation ge
ſchaffen habe. Es komme jetzt vor allen Dingen darauf an, fur die bedrohte Jn-
ſtitution im Princip einzutreten und alle Nebenpunkte, die zu Meinungsverſchieden
heiten Anlaß geben konnten, bei Seite zu laſſen. Es uberwog die Anſicht, daß es
geboten ſei, eine GeneralVerſammlung des Deutſchen Handelstages lediglich zu
dieſem Zwecke einzuberufen, doch beſchloß man, ſich bis morgen zu vertagen umicht geſtört ſehen will, und daß derſelbe mithin nicht geſtört werden

wird. zunächſt einen Einblick in die herrſchende Stimmung zu gewinnen.“ Am folgen



den Tage berichtete Hr. Dr. Weigel, daß nach den Eindrucken, die er erhalten, esrekgerilch tie wenn die Lommiſſon ch mit einer Eingabe an die Reichs-
tags-Commiſſion wenden wolle. Die den Handelsgerichten freundlich rn
parlamentariſchen Kräfte erwarteten, daß der Handelstag auf das kraftigſte ſich
rühre. Hiernach wurde es einſtimmig fur nothwendig erachtet, daß dem Handels-
tage die Angelegenheit baldigſt unterbreitet werde. Es wurde ferner als höchſtwünſchenswerth bezeichnet daß in handelsgerichtlichen Angelegenheiten erfahrene

Kaufleute ſich eingehend an der Berathung betheiligten damit eine ſtoffreicheDebatte erzielt re Jm Einzelnen wurde die Tagesordnung dahin vereinbart:

a) Es ſoll das Princip der Handelsgerichte nachdrücklich betont und die Erwar-
tüng ausgeſprochen werden daß keine Gerichtsverfaſſung vom Reichstage ange-
nommen werde, welche dieſes Princip verleugne. b) Es ſoll ſodann die Anſchau-
un zurückgewieſen werden, die in manchen Kreiſen des Reichstages Anhänger zu
haben ſcheint, als könne man dem Principe dadurch genugen, daß in die beſtehen-

den Amts- und Landesgerichte zur er ung einzelner Prozeſſe kaufmanniſche
Beiſitzer eingeſchoben werden. Vielmebr iſt die nothwendige Selbſtändigkeit der

r nachdrücklich zu betonen und dem Nachweis dieſer Nothwendig-
eit eine beſondere Sorgfalt zu widmen. e) Hinſichtlich der Organiſation der

Handelsgerichte ſind die Beſchluſſe des dritten Handelstages zu erneuern, denen
ufolge das Handelsgericht unter dem Vorſitze eines Rechtsgelehrten zuſammenge-
etzt werden ſoll, jedoch ohne Präjudiz fur die Frage, ob nicht dort, wo Handels-

gerichte, die nur aus Kaufieuten zuſammengeſetzt ſind, ſich bewährt haben dieſe
Drganiſation beizubehalten iſt. Eben ſo ſollen die Beſchluſſe des frankfurter
Tages hinſichtlich der Zuziehung des kaufmänniſchen Elements in zweiter Jnſtanz
erneuert werden. e) Dagegen ſoll nicht auf die Frage eingegangen werden, welche
Competenz den Handelsgerichten beizulegen ſei, weil dieſelbe vorausſichtlich Spal-
tungen hervorrufen wurde. Am 30. April wurde das Einladungsſchreiben feſtge
ſtellt, in welchem der Beſchluß der Reichstags-Commiſſion als ein völlig unerwar-
teter bezeichnet und der Handelstag aufgefordert wird dieſer unerwarteten Wen-
dung gegenüber Stellung zu nehmen. Auch werden die Handelskammern gebeten,
jede zu der GeneralVerſammlung am 29. Mai einen Vertreter zu ſchicken oder
ſich durch den Delegirten einer andern Kammer vertreten zu laſſen, wobei die Ab-
ordnung ſolcher Delegirter, welche ihre eigenen als Handelsrichter geſammelten
Erfahrungen zur Geltung bringen können, beſonders wunſchenswerth erſcheine.

Ultramontane Kuckukseier.
Jm Jntereſſe der Sache der Volksbildung, ſchreibt man dem „Bil-

dungsverein“ (Eentralblatt für das freie Fortbildungsweſen in Deutſch-
land), glaube ich Sie aufmerkſam machen zu dürfen auf die reichsfeind-
liche Tendenz, welche ein in Bildungs- und ähnlichen Vereinen viel ge-
leſenes Journal, die Allgemeine illuſtrirte Jnduſtrie- und Kunſtzeitung,
herausgegeben von Dr. Springmühl in Leipzig, verfolgt. Jn ſeinen
techniſchen Artikeln ganz gut, gibt das Blatt noch politiſche Ueberſichten,
welche von Giſft und Galle gegen das deutſche Reich, die Errungen-
ſchaften deſſelben, Bismarck u. ſ. w. ſtrotzen und ſich über Kulturkampf
u. ſ. w. luſtig machen. Die Tendenz iſt eine entſchieden ultramontane.
Jch bitte Sie, z. B. Nr. 11, 1875 zu leſen, wo das Kullmannſche
Attentat als eine von Bismarck gemachte Komödie dargeſtellt wird.
Derartige Tendenzen ſind häufig ausgeſprochen. Vielleicht prüfen Sie
ſelbſt und warnen vor der Benutzung im Bildungs-Verein. Jm letzten
Jahresbericht des Grüneberger Gewerbe Vereins heißt es auf Seite 5:
Außer andern Zeitſchriften wurde auch die Allgemeine illuſtrirte Jndu
ſtrie- und Kunſtzeitung, herausgegeben von Dr. Springmühl in Leipzig,
vom Verein mitgehalten. Da dieſelbe jedoch in ihren ſpäteren Nummern
plötzlich politiſche und zwar reichsfeindliche Artikel berüchtigter Tendenz
zwiſchen den Fachaufſätzen brachte, und der Redakteur eine Zuſchrift des
Vereinsvorſtandes ausdrücklich dahin beantwortete, daß er zur Geltend-
machung und Verbreitung ſeiner politiſchen Parteianſichten mit voller
Berechnung ein großes illuſtrirtes Journal benutze und auch ferner be
nutzen werde, weil darin „jeder Artikel mehr geleſen wird und mehr
wirkt“, ſo wurde das Abonnement zu Michaeli durch Beſchluß des Aus-
ſchuſſes aufgegeben.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes
(Nr. 19) meldet:

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Behrend in der Dioöces See
hauſen iſt der bisherige Pfarrer in Dobbrun Albert Conrad Hermann Koch be-
rufen und beſtätigt. worden. Die Superintendentur Verwaltung der Diöceſe Clotze
iſt dem Superintendenten Kläber in Beetzendorf vieariſch ubertragen worden.
Durch die Verſetzung ihres er iſt die Pfarrſtelle zu Pleſſa, Diöces Elſter
werda, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Patronat und gewahrt
exel. Wohnung) ein Einkommen von ca. 1800 Mark. Zur Stelle gehören 3
dirchen. Die Beſetzung erfolgt gemaß 3 der Verordnung vom 2. December

1874 und 4 32 der Kirchengemeindeordnung diesmal durch das Königl. Conſiſto-
rium zu Magdeburg mit Concurrenz der Gemeindewahl. Durch den am 30.
September e. erfolgenden Eintritt ihres Jnhabers in den Ruheſtand wird die Pfarr
ſtelle zu Zullsdorf, Diöces Herzberg, vacant werden. Dieſelbe ſteht unter König-
lichem Patronat und gewährt (cxcl. Wohnung) ein Einkommen von 3213 Mark.
Hiervon ſind an den Emeritus jährlich 1200 Mark abzugeben. Zur Stelle gehört
eine Kirche. Die Beſetzung erfolgt, gemäß 5 3 der Verordnung vom 2. December
1874 und 32 der Kirchengemeindeordnung, diesmal durch das Königl. Conſiſtorium
zu Magdeburg mit Concurrenz der Gemeindewahl. Durch den am 30. Septem-
ber e. erfolgenden Eintritt ihres Jnhabers in den Ruheſtand wird die Pfarrſtelle
zu Schora, Diöces Gommern, vacant werden. Dieſelbe ſteht unter Koöniglichem
Patronat und gewährt (exel. Wohnung) ein Einkommen von 6184 Mark. Hier-
von ſind an den Emeritus jährlich 2310 Mark n
Kirchen. Die Beſetzung erfolgt, gemäß 5 3 der December
1874 und 32 der Kirchengemeindeordnung, diesmal durch das Königl. Conſiſto
rium z Magdeburg mit Concurrenz der Gemeindewahl. Da das Einkommen
(excl. Wohnung) 3600 Mark uberſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mehr als zehn-
jährigem Dienſtalter wählbar. Durch das Ableben ihres Inhabers iſt die Pfarr
ſtelle zu Annaburg, Diöces Prettin, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter König-
lichem Patronat und gewährt (exel. Wohnung) ein Einkommen von 4126 Mark.
Zur Stelle gehören Kirchen. Die Beſetzung erfolgt gemaß 3 der Verordnung
vom 2. December 1874 und 32 der Kirchengemeindeordnung, diesmal durch das
Conſiſterium zu Magdeburg mit Concurrenz der Gemeindewahl. Da das Einkom-
men (exel. Wohnung) 3600 Mark uberſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von mehr als

erordnung vom 2.

zehnjaährigem Dienſtalter wählbar. Durch das Ableben ihres Inhabers iſt die
unter Privatpatronat ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen (exel. Wohnung)
ron 3492 Mark verbundene Pfarrſtelle zu Salſitz in der Ephorie Zeitz vacant geworden. Zur Parochie gehört eine Kirche. Vom Conſiſtorium der Poſe
Sachſen ſind im I. Quartal d. J. die Candidaten der Theologie 1) Martin Theo
philus Anſorge, geburtig aus Karpaſchdangha in Oſtindien, 2) Conſtantin Her-

Zur Stelle gehören 2

liſation der Gerberſaale; wir werden ſehen wie viel dafuür übrig bleiben wird

mann Ende, geburtig aus Oſtramondra, 3) Bernhard Friedrich Theodor Hildebrand, geburtig aus Aken, 4) Ernſt Philipp Wilhelm Kulkowsky, Ah

tig aus KleinBlumberg, 5) Heinrich Guſtav Adolph Lindemuth, gebuürtig aus
Berga, 6) Hugo Guſtav Mager, gebärtig aus Rietzel, 7) Ferdinand Wilhelm
Theodor Siebert, gebuürtig aus Benneckenſtein, pro ministerio gepruft und mit
Wahlfahigkeitszeugniſſen verſehen worden. Die Lehrer- und Organiſtenſtelle zu
z Ephorie Brehna, Privat-Patronats, kommt mit dem 1. Auguſt d. J. zur

rledigung.
An Stelle des an die Univerſität Halle berufenen Profeſſors

Dr. Elze iſt der Geheime Regierungs-Rath z. D. v. Albert zum Land-
tags- Abgeordneten für den erſten Wahlkreis in Deſſau gewählt worden.

Der Sonder-Landtag für das Herzogthum Gotha hat 120,000
Mark aus den Ueberſchüſſen der Staatskaſſe zur Vollendung und inneren
Einrichtung des Muſeumbaues bewilligt, nachdem ſeitens des Herzogs
übernommen worden, eine Anleihe bei der Landeskreditkaſſe in Höhe
von 212,000 Mark zum gleichen Zweck aufzunehmen, zu verzinſen und
zu amortiſiren. Dieſer Muſeumbau hat bereits hunderttauſende von
Thalern gekoſtet.

Aus dem Meininger Oberland wird geſchrieben: Die
Saaten bei uns ſtehen herrlich! die Obſtbäume beginnen theilweiſe zu
blühen, die Natur feiert ihre Auferſtehung. Unſere Fluren wimmeln
an Werketagen von Arbeitern, an Sonntagen von Spaziergängern.
Am Himmeilfahrtsfeſt hatten wir etwas Regen, allein es war für die
lechzenden Fluren zu wenig. Die Stockung der Handelsgeſchäfte macht
ſich recht fühlbar und es wäre zu wünſchen, daß dieſelben bald wieder
in Gang kämen. Das Futter für das Vieh wird rar und iſt zu einer
Höhe von 4—-4!/, fl. pr. Etr. geſtiegen.

Halle den 13. Mai.
Falſchen Nachrichten anderer Blätter gegenüber conſtatiren wir wie

derholt, daß bei Zahlungseinſtellung der Weißenfelſer Firma Rudolphi
und Henckmann, deren Paſſiva 230,000, gegen 40,000 Thlr. Aktiva be
tragen, weder ein Haus in Weißenfels noch in Halle in Mitleidenſchaft
gezogen wird. Dagegen haben bereits drei Leipziger Häuſer infolgedeſſen
Concurs angemeldet.

Zur Jnſpicirung des hieſigen Bataillons ſind verſchiedene Ge
nerale ſowie der Oberſt des Regiments aus Erfurt hier eingetroffen.

Die drei Tage der Gartenheiligen Mamertus, Pankratius und
Servatius, der 11. bis 13. Mai, nach welchen, wie alle glaubhaften
Wetterpropheten verkünden, keine Nachtfröſte mehr kommen, haben
ein freundliches und mildes Geſicht gezeigt. Die Bäume ſtehen in
ungewöhnlich voller Blüthenpracht und verſprechen bis heute reichen
Obſtſegen.

Zur Volksſchulfrage.
(Eingeſandt.)

Obwohl dieſelbe bereits ſo weit gediehen, daß nur noch um den Bau-Platz
wird, ſo müſſen wir dennoch auf den Ausgangspunkt derſelben auf die

edurfnißfrage, zuruckkommen. Soviel wir wiſſen, iſt allerdings die Bedurfniß-
frage inſoweit entſchieden, als man beſchloß die Volksſchule zu entlaſten, aber
durchaus iſt noch, nicht entſchieden, daß eine neue Schule von 24 Klaſſen gebaut
werden ſoll. Dieſe nen kann auch auf anderem Wege geſchehen. Wir
ſind aber von der Nothwendigkeit einer neuen Volksſchule durchaus nicht über
ergt und erkennen die dafur angefuührten Grunde, ſoweit ſie uns bekannt gewor-

en, nicht an, ſo lange die vorhandenen Raume in unſerm Volksſchulgebaude
kaum zur Halfte zu Schulzwecken benutzt werden und bezuglich ihrer Mängel ver
beſſerungsfähig ſind.

Die Dienſtwohnung des Direktors wat fur ihn ſern manche Annehmlichkel-
ten haben (gewiß auch manche Unzutraglichkeiten) für den Dienſt, was doch
allein maßgebend iſt, iſt ſie nicht nothwendig. Der Direktor kann wo anders
und beſſer wohnen. Der wegen ſeiner Akuſtik ſo bedeutungsvol „ſein ſollende
Saal“ wird fur Schulzwecke faſt gar nicht benutzt, da die öffentlichen Examegh

in Wegfall gekommen ſind; und die unentgeldliche Uebelhoffentlich fur immer
laſſung deſſelben an die n e hetter kommt nur den Unternehmern und einen
verſchwindenden Theile der Einwohner zu Gute. Man wird doch Concerten, die
20 Sgr. bis 1 Thlr. koſten, keine öffentliche volksthumliche BedeutunDie Leute können wo anders muſiziren, wir brauchen den Saal ſelbt

nothwendiger.
Man hat die Ueberfüllung der Klaſſen als eine Verſundigung an der jetzi

gen Generation geltend gemacht. Wir pflichten dem vollkommen bei! Dieſe
Üeberfullung iſt doch aber nicht plötzlich eingetreten, ſie beſteht doch ſchon ſeit
Jahren, iſt doch die Frequenz ſeit 6 Jahren nur um 12 Kinder geſtiegen. Warum
ragen wir, iſt man nicht ſchon früher ſeiner Pflicht bewußt geworden warun

hat man denn nicht längſt einige neue Klaſſen eingerichtet? Man wird doch nicht
behaupten wollen, daß dafür kein Platz im Gebäude vorhanden. Mit 2 bis
Klaſſen wäre aber zur Evacuirung der uüberfullten viel gewonnen, was man aber
plötzlich mit 24 Klaſſen will, das verſtehen wir nicht. In der Knaben-Burger
ſchule beſteht übrigens eine aähnliche Ueberfüllung der Klaſſen, und Benutzung unParterreRaume, waährend die Raume der ehemaligen Gewerbeſhule

eer ſtehen.
s iſt ferner geltend gemacht worden, daß es unverantwortlich ſei, die Schul

in welcher ſchon 2200 Kinder ſich befinden, noch mehr zu bevölkern, und daß die
Ventilation in derſelben eine ganz ungenugende und unzweckmäßige ſei. Daran
erwidern wir, daß es Thegter giebt, die in einem einzigen Raume 2- bis 300
Menſchen und ebenſo viel Gasflammen ſtundenlang mit Luft verſorgen. Daß
ſere Volksſchule eine ſolch jammervolle Ventilation hat, daß ſie dem heuti.
Stande der Volksgeſundheitslehre Hohn ſpricht, iſt gewiß recht traurig, noch t
riger, daß man es an maßgebender Stelle weiß
noch zu thun beabſichtigt und ſich nicht anders zu helfen weiß als eine and
zu bauen. Wir unſererſeits denken, daß in der Stadt der Jntelligenz, wie ma
Halle mit großer Befriedigung zu nennen liebt, wohl Jemand zu finden ſeit
wird, welcher eine wirkſame Ventilation einzurichten verſteht.

Doch möchten wir aber bitten die Knaden-Buürgerſchule nicht zu uberſehen
n ?yrt iſt bei ähnlicher Ueberfüllung der Klaſſen gar keine Ventilation einge
richtet

Wir ſind der Anſicht, daß unſre Stadt, welche in den letzten 10 Jahren kolo
ſale Schulden contrahirt hat und die Steuerkraft der Einwohner immer meh
anſpannen muß, alle Urſache hat ſparſam zu wirthſchaften und das unumganglich
Nothwendige von dem Wuänſchenswerthen zu unterſcheiden. Daß dies nicht imme
der Fall geweſen, wird man nicht beſtreiten können. Man verkauft ſtadtiſch
Acker fur 2 3 Tauſend Thaler pr. Morgen und iſt jetzt nicht abgeneig
einen Theil fur 8000 Thlr. pr. Morgen zuruckzukaufen. Man kauft auf das vagi
Project hin eine Kaſerne zu bauen, ohne zwingende Pothwendigkoit ein groe
Areal fur 12,000 Thlr. pr. Morgen und verpachtet es fur 20 Thalcr pro Morgen
Die Millionen- Anleihe wurde theilweiſe gemacht zum Kaſernenbau und zur Kanc
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und viel
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ie Raume der Mädchenſchule im Waagegebäude ſind frei geworden, und nur
r die Verwaltung!
Wir wicderholen daher man möge die zur Genüge zu Schulzwecken vor
andenen Raume erſt ausnützen. Man ſetze auf die Schuigebäude in Glaucha
nd Neumarkt ein Stockwerk und man wird fur Jahre hinaus verſorgt ſein.
ommt Zeit, kommt Rath. Sollte es nicht gelingen ſ. Z. die Klinik oder die
lte Reſidenz fur eine zweite Volksſchule zu er verben Mehrere Buürger.

CEivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 12. Mai.

heſchließungen: Der Conditor C. F. W. Schober und D. A. B. Boöſel,
Wuchererſtraße 1. Der Handarbeiter F. C. G. Fiſcher und Th. B. Serbe,

Jagergaſſe 1. Der Schuhmachermeiſter A. F. Knauft gen. Fiſcher, große
Steinſtr. 59, und D. W. H. Waldmann, 3.

Geboren: Dem Muühlenbaumeiſter A. Kuhn ein Sohn, Niemeyerſtraße 10.
Dem Zimmermann A. Barth eine Tochter, Weidenplan 10.

Geſtorben: Des Klempnermeiſter 3 Fricke Sohn Chriſtoph Wilhelm Julius,
5 Jahr 1 Monat 18 Tage, Baſilarmeningitis, Steinweg 1. Des Hand-
arbeiter A. Starke Tochter Friederike Anna Jda, 2 Jahr 8 Monat 10 T.,
Braäune, Bockshörner 8. Der Kaufmann Alexander Stubing 39 Jahr
7 Monat 8 Tage, Lungenſchwindſucht, an der Moritzkirche 1. Des Zim-
mermann H. F. Wege Sohn Hermann Franz, 8 Monat 13 Tage, Bron-
chitis, am Kirchthor 2. Des Handarbeiter G. Tänzer Ehefrau Thereſe
Erdmuthe gebonene Eſchner, 51 Jahr 3 Monat 5 Tage, Pneumonie,
hinterm Harz 1.

Lotterie.
Jn der am 12. d. fortgeſetzten Ziehung 5. Klaſſe 87. königlich ſächſiſcher

Landeslotterie fielen folgende Gewinne auf die beigeſetzten Nummern 50000 M.
auf Nr. 15699; 15000 R. auf Nr. 49492; 5000 M. auf die Nrn. 57990. 65012;
3000 M. auf die Nrn. 1595. 2225. 4954. 5425. 7379. 8494. 13172. 13641. 14564.
16880. 19456. 21027. 27710. 30945. 33051. 33518. 35375. 35512. 43641. 46869.
56058. 60599. 62197. 66155. 74363. 77465. 80552. 81947. 86797. 90 196. 91751.
97481. 99063.

1000 M. auf die Nrnun. 579. 4911. 8212. 8614. 19165. 25134. 29988. 34430.
38944. 46157. 46300. 49123. 49265. 53533. 61021. 62658. 61635. 65959. 67112.
68744. 69874. 75951. 78278. 80100. 87380. 91640. 96655.

500 M. auf die Nrn. 2185. 3157. 3812. 4122. 4469. 7402. 8555. 13045. 13326.
13739. 18547. 19474. 23864. 29516. 38323. 42402. 43371. 47659. 51794. 52410.
52442. 56540. 58588. 58823. 64560. 66436. 68771. 69056. 70239. 70625. 70682.
79034. 79673. 82791. 84055. 87041. 896 6. 91694. 92600. 93514. 94723.

eereerereea*Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Mai. Morgens 6 ühr. Nachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Laftdruck 338,91 Par. L. 337,81 Par. L. 335,88 Par. L. 347,87 Par. L.
Dunſtdruck 3,81 Par. L. 4,20 Par. L. 4,32 Par. L. 4,11 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 89,2 pCt. 52,7 v5Ct. 77,3 v»Ct. 73,1 7Ct.
Luftwärme 8,7 G. Rm. 16,5 G. Rm. 12,0 G. Rm. 12,1 G. Rm.

Winde w 1. SW I. W IHimmelsanſicht zieml. heiter 5.) i ml. heiter 5. trube 8. wolkig 6.
Wolkenform lCirrus-oumulus, z e umulus. Cumul, Strätnus, S

WMarkktberichte.
Magdeburg, d. 12. Mal. Weizen 1806—195 M. Roggen 160--177 M.

Gerſte 160 12 M. Hafer 180-200 M. pr. 1600 Ko. Magdeburger Börſe,
d 12. Mal. RKartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc. Loco ohne Faß 52,50,
52,85 M.

Berlin, den 12. Mai. Weizen: Termine matter, gekünd. 600) Etur,,
Kundigungspreis 189 Rm. Loco 177——201 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez abgelaufene Anmeldungen Rm. bez. weißbunt poln. Rm. ab Bahn

gewor- bez. pr. dieſen Monat Rm. bez., Mai Jun 186 187 Rm. bez. Juni-gebaude Juli 186 187 Rm. bez. u 186187 Rm. bez. Roggen loco
gel ver wurde mäßig offerirt. Jm Terminverkehr war es heute ſehr ſtill. Die Stim-

mung anfangs matt und in den Preiſen etwas befeſtigte ſich ſpäter wienlichkel- der, beſonders fur nahe Lieferung. Loco 155--170 Rm. nach Qualität gefordert,
as doch ruſſ. 156— 159 R bez., irlaänd. 162 168 Rm. ab Bahn ez., vr. dieſen Monat
ders 155 156* Rm. bez., Mai Juni 151-151 Rm. bez Juni Juli 148--148
ſollende Rm. bez. Juli, Aug. u. Sept. Octbr. 147 148 Rmi. bez. Gerſte, große
Exam c und kleine, 129 178 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco gut verkäuflich

Uebeil Termine ohne Aenderung, gekund. 9000 Ctur. Kundigungsprels 182 Rm. bez.
d einen Loco 160 182 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 175 189 Rm. bez.
ten, die pomm. u. mecklenb. 188 192 Rm. ab Bahn pr. dieſen Monat 182 Rm.
eileger bez. Mai, Juni 168 Rm. bez. Juni Juli 165 Rm. bez. Juli, Aug. 159
ind viel Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 183236 Rm. bez. Futterwaare 167 --172

Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps bez., poln. bez. Winterrubſen
r etzi bez., roln. bez. Rüböl in beſchranktem Verkehr Preiſe behaupteten ſich
Dieſe nur ſchwach gekünd. 1100 Ctur. Kuündigungspreis 55 Rm. bez. Loco 55 Rm.

on ſeit bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 56,7 55,1 Rm. bez. Juni Juli 55,8 Rm.
Larum, bez., Sept. Oct. 59-59,1 Rm. bez. Leinöl loco 60 Rm. bez. Srpiri-
warun tus matt eroöffnend, ſchließt weſentlich feſter, gekund. 3 ,0 0 Liter Kuündigungs-
h nicht preis 53,20 Rm. bez. Loco ohne Faß 52,5 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez.

bis pr. dieſen Monat u. Mai Juni 53-53,4 Rm. bez. Juni Juli 53,25 Rm. bez.
n aber Juli Aug. 54,49 Rm. bez. Aug. Sept. 55,2 Rm. bez.
zurger

ng un
ule

Schul
daß die
Darat
s 3001

Breslan, d. 12. Mai. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 50,750
bez. Juli, Aug. 52,00 bez., Aug. Sept. 53,00 bez. Weizen pr. Mai 172,00 bez.
I en pr. Mai 145,(00 bez. Juni Juli 143,50 bez. Septbr. Octbr. 144,50 bez,
32 G Mai 53,00 bez. Mai Juni b3,00 bez. Sept. Oct. 57,00 bez. Wer-
er: Schoön.

Stettin, d. 12. Mai. Weizen pr. Fruühj. 187,50 bez. Juni Juli 188,00 bez
Sept. Oct. 190,00 bez. Roggen pr. Frühj. 155,00 bez., Juni Juli 147,00 bez.,
Sept. Oct. 146,00 bez. Rüböl 106 Kilogr. pr. Fruhj. 53,50 bez. Sept. Oct. 56,00
bez. Spiritus loco 50,20 bez pr. Fruhj. 60,50 bez. Juni Juli 51,50 bez.

d amburg, d. 12. Mar. Weizen loco feſt auf Termine ruhig. Roggenloco feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pſd. pr. Mai 1000 Kilo netto 192

3 Br. 191 G. Mai Juni 160 Br. 189 G. Juni/ Juli 189 Br. 188 G. Juli-
Aug. 189 Br. 188 G. Sept. Octbr. 189 Br. 188 G. Roggen pr. Mai 1000
Kilo netto 16 Br. 159 G. Mai Juni 155 Br. 154 G. Juni Juli 153
Br. 152 G., Juli, Aug. 153 Br. 352 G. Sept. Oct. 153 Br. 152 G. Hafer
feſt. Gerſte ruhig. Rüböl feſt, ioco 57 pr. Mai 57 Oetbr. pr. 200 Pfd.
60*/ Spiritus ſtill pr. Mai 41, Juni Juli 41 Juli, Aug. 43, Aug. Sept.
pr. 100 Liter 100 44. Wetter: Schoön.

Amſterdam, d. 12. Mai. Weizen loeo geſchäftslos, auf Termine flau, pr.
Nov. 272. Roggen loco unverändert auf Termine flau, pr. Mai 187 Oet.
8 Raps pr. Herbſt 386 Fl. Ruböl loco 35, pr. Herbſt 36 Wetter

n

tag: Weizen 27,800, Gerſte 2030, Hafer 72,690 Quarters. Sämmtliche Getrei
dearten ſchloſſen bei ſchleppendem Geſchaft zu nominell unveraänderten Preiſen.
Hafer ſeit letztem Montag 1 Sh. billiger. Wetter Prachtvoll.

Liverpool, d. 12. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
n Ballen. Stetig. Amerikaniſche Lieferungen feſter. Tagesimport
5000 Ballen amerikaniſche.

Spitze 14. Der Schneidermeiſter J. F. A. Heinrich und W. P. D. Rulff, B

London, d. 12. Mai. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon D

Ballen davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetiger. Amerikani-
ſche a eher theurer.

Middl. Orleans 8 middl. amerikaniſche 77/, fair Dhollerah 5 middl.
fair Dhollerab 47 good middl. Dhollerah 45 middl. Dhollerah 48 fair Ben-
al 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5* good fair Oomra 5, fair
Madras 5, fair Pernam 8', fair Smyrna 6 fair Egyptian 9.

Petréieum. (Berlin, d. 12. Mai): Pr. 100 Kilo loco 26 M. pr. Mai
24,70 bz., pr. Mai, Jun: pr. Sept. Oct. 25.24,90 bz. n Matt,
Standard white loco 11,40 Bf., 11,20 Gd. pr. Mai 11,00 Gd. pr. Aug. Dec.
11,30 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 160,50 Bf., pr.Juli 11,00 Bf. pr. Sept. 11,59 Bf. Unverandert. Antwerpeg: Raffinir
tes, Type weiß, loco 25 bz. 26 Bf. pr. Mai 25 bz. 26 Bf. pr. Juni 26
3f. pr. Sept. 27“, bz. 28 Bf. pr. Sept. Dec. 28 Bf. Weichend. Nee w-

Pork (d. 1i. Mai): Petroleum in New-Vork 12*, do. in Philadelphia 12
Wechſel auf London in Gold 4 D. 88 C. 15/,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 12. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,68 Meter am 13. Mai Morgens
am Unterhaupt 2,60 Meter. Am 12. Mai Abends am alten Unterhaupt 5,68
Meter, am 13. Mai Morgens am Unterhaupt 1,6) Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. Mai Vorm. 1,60 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. Mai. Am Pegel 1,441 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Mai 54 Tent. Elle 23 Zoll

unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 12 Mai. Die guünſtigere Faltuns der Fonds- und Actienboörſe

hat ſich nicht auf den heutigen Tag uübertragen. Vielmehr ſetzten die Courſe auf
ſpekulativem Gebiet vielfach etwas matter ein, konnten ſich aber dann ziemlich
behaupten. Die anfangliche Abſchwächung war eine Folge einerſeits der vorlie-
genden fremden Notirungen, andererſeits der auch heute allgemein die Spekula-
tion beherrſchenden r Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine feſte Ge-
ſammttendenz, ohne doch zu größerer Regſamkeit Veranlaſſung zu bieten; die
Caſſawerthe der ubrigen Geſchaftszweige verhielten ſich ſehr ſtill und zeigten ſchon
aus dieſem Grunde wenig veranderte Courſe. Die Umſatze erreichten im re
meinen nur geringen Belang und nur fur einzeln per uliimo gehandelte
Effekten größere Ausdehnung. Der Geldſtand iſt als im Weſentlichen fluſſig zu
bezeichnen; im betrug das Diskonto 3 3 fur erſteDeviſen. Von den Oeſterreichiſchen SpekulationsEffekten traten zu ſchwäche-
ren Courſen Creditactien und Lombarden in verhältnißmäßig lebhaften Verkehr;
Franzoſen waren gleichfalls weichend, aber ruhiger. Die fremden Fouds und
Renten, blieben behauptet bei ſehr maßigen Umſätzen Ruſſiſche Anleihen waren
theilweiſe gefragt, wie auch Amerikaner Oeſterreichiſche Renten und LoosEffek
ten mäßig lebhaft. Deutſche und Preußiſche Stagtsfonds, ſowie landſchaftliche
Pfand und Rentenbriefe blieben feſt bei theilweiſe etwas lebhafterem Verkehr.

Prioritaäten blieben behauptet und ſtill Preußiſche 5 ige theilweiſe in guter
Frage, BreslauSchweidnitzFreiburger 4 ige ziemlich lebhaft. Jn Eiſen-
bahnactien fanden nur fur ſchwere Werthe größere Umſatze ſtatt; die Rheiniſch-
Weſtfaäliſchen Bahnen waren behauptet und belebt Galizier, Rumanuiſche Actien,Berlin-Görlitz e. matter. Bankactien und Induſtriepapiere waren wenig ver
ändert und ruhig; DiskontoCommandit Antheile ſchwächer und wie Laurahutte-
Actien ziemlich lebhaft. Poſener Provinzialbank belebt und höher.

Leipziger Börſe vom 12. Mai. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
1000 u. 500 3 do. kleinere 3 94,25 G. do v. 1855 v. 100 3
86,75 G., do. v. 1847 v. 500 4 98,75 G. do. v. 1852—1868 v. 500 4
99,10 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99,10 P. do. v. 1853--1868 v. 100 4
98,75 G. do. v. 1869 v. 100 4 99,10 P. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
99 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,20 P. do. v. 500 5 104 G.,do. v. 100 5 104 G. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3 o 91 P. vo. Lö
bau -Zittauer Lit. B. 4 99,50 P.

Berliner Vörſe vom 12. Mai.

Liverpool, d. 12. Mal. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,70 bz. Sachſiſche 4
o

/2St.-Pr.-Aul. v. 1855 3 136,00 bz. G do. 94,40 bz. B
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 237,00G Weſtpreuß., ritterſch. 3 85,50 bz. G

do. do. 95,10 bi.do. II. Ser. 5 1106,50 B
Pfandbrief 3 n in nölandbriefe. o. o. 4 z.Landſchaftl. Central. 96,00 bz. GKur u. Neumarkiſche 4 10 bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 86,70 bz. Kur u. Neumarkiſche (4 98,10 bz.

do. (4 96,106 Pommerſche 4 97,40 bz.do. bz. G Poſenſche 4 96,75 bz.Pommerſche 3/286,50G Preußiſche 4 (097, 10 b.do. (4 95,40 Rhein. u. Weſtfal. 4 097,90 bz.
do. 102 106 Sächſiſche 4 (97,80 bz.Poſenſche, neue 4 (94,50 bz. Schleſiſche 4 (97,00 b.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns 120,54G Fremde Banknoten 99,80 bz.Faroleonsd'or 16,37 bz. B do. einlösbar in Leipzig 99,87 bz. G
Jmperials 116,806G Oeſterreich. Banknoten 183,75 bz.
Dollar 220 do. Silbergulden 1189,40 bz.Ruſſiſche Banknoten 2281,70 b.

e g e Gauſdigeonto Wechſelcours vom 12, Mal. z

rliner ikdisconto. oAmſterdam I 100 Fl. 8 Tager Pfd. Hterlins rars I 100 FHres. ageWien, öſterr, Wahrung 100 zu 8 Tage 183,20 bz.
Augsburg, ſudd. Wahr. 100 g. 2 Monat
Petersburg 100 S. -Rubel 3 Wochen 280,60 bz.
Warſchau. 100 S.-Rubel 8 Tage 281,40 bz.

Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58. 351 00 bz. B
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 118,50B do. Lott.-Anl. 60 5115,00 bz. B
do. 35Fl.-Obl. 125,00 bz. do. do. 64 305,00 bz. GL ide Pe W 4 1118,50 bz. B Anleihe, 71,72 5

Braunſchw.Pr.-Anl. 73,75B Jtalieniſche Rente 570,90 bz.
eſſauer St.Pr.A. 3 120,006G do. TabacksObl. 6099,50 bz. G

Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88,20 bz. do. Tab.Reg.Ac. TMeining. 7 Fl.- Looſe 20,10B Rumanier 8105,90B
Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51180,256G

Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 5174,25 bz. GAmerikaner ruckz. 82. 6 098,60G 98,80G] do. Boden-Cred. 5091,80 bz
Oeſterr. Papier-R. 4 63,50 bz. B do. NicolagiObl. 486,90 Gdo. Siiberrente (4!,68,30etw. bz. G Turkiſche Anleihe 65. 5142,50 bz



Hypotheken-Certiſicate.
Anh. Landesb.-Hyv.-Pfdbr.
n Pf. d. r yp.A.Bk.
k. H P. rz 1190Le

Hyp.Schldſch.Nordd. Grund Cred. de
Pomm. Pr.-Hyv.-P
Kdb. Pfdbr. d. C.-B.Unk. do. do. r
do. do. ruckz. à 110
do. do. do. 1874Gothaer Grundered. Pfdb.

Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.
e Bod.-Cred.-Pfobr.

do.gut Ctr.-Bod.Cr.-Pfdbr.

Bank- Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weſtf.

r Mark. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein

do. e ſchaftdo. Makler-
Braunſchweiger Bank

do. Creditbank
Breslauer Diskontobank
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtaädter Bank

do. ZettelbankDeſſauer Ereditbank, neue
do. Landesbank

Deutſche Bank
do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Geraer BankGewerbebank S Schuſter

Hamburger Bankverein

r BankHyp. -B. (Hubner)
Leipziger Creditanſtalt

do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditOeſterr. Ereditanſtalt
Preußiſche Bank.

do. Boden-Credit- Anſt.
do. Eentr. Bod.-Cr.A.

Prov.-Disconto-Geſ.
Sachſiſche Bank
g. Creditbank
Schleſi Bankverein
Thüringiſche BankWeimatiſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Feder
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien Tivoli
UnionsBrauerei Gratweil
Chem. Fabrik LeopoldshallStaßfurt Chem. Fabrik

Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl.
Eiſenbahnbedarfs-Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik

Schwarek

See
VöhlertNeuen Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.
Andere.

Anhalt. Maſch.-Geſ.C vhemnitzer Maſch. Satrit

do. rer Maſch.FCröllwitzer Pap erfabrie
Deſſauer Gas
Glauziger Zuckerfabrik
Hörlizer Eifenbahnbedarf
dalleſche Maſchinenfabrik
amburger Wagenbau

Hannov. Maſch. Anſtalt
Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. ſerrit
Magdeburger Gas Gef

do. Baubaunkdo. Spvritfabrik
Pordhäuſer Tapetenfabrik
Oberſchleſ. Eiſ.-B.Weſtpreußiſche Eiſenhütte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks-
Hütten-Geſellſchaften.

AachenHöngenec
Arenberg, V ergbau

Sohn Mark. Brew.
um Se B.Gußlählſekrik

J

o O r

I

rin

on W

22

pe

W

re
f.

103 bz.
101 bz.
103 G
101 bz. G
99,90Giol, 50 bz.
105/50 bz.

100,40 bz.
103 bz.107 o bz. G

100,75 bz.
103,70 bz.10275 bz. G

88,60 G
102,50 G
98,50 G
89,50 bz.

38 256
74 006
77 40 bz. G
34,25 bz.
79,09 bz.
116,00 a32,00 b

102,10
54,00 bz.
79,00 bz.
48,50 bz. G
72,80 bz.
1 32,75 bz.
103,00 G
80,606
114,50 G

72,10 bz. Giöl1,40 v.

56,50 bz. B97, /00B

136/506
76,00 G
74,00 G
85 25 bz.
146,50 bz.102, /90 bz.

155, /00 bz.

78,00 bz.
118,00 G
85,00 bz. B
101,50 bz.
87,50 bz. G
86,50 bz.

49,10 G24 10 bz. G
62,006
101,00B
57,50 G
98, 25B

38/506
92,106G
82/00 bz. B
18,00 bz. G
11 ,00 bz. G
17,00 23.145,006
40,00 bz. G
137,00 G

27,00 bz. G
46,606
35,00 bz. G
15,00B98/25 bz. G

50,00 B

106,30 bz. G
2 3900 dz.
36,50 etw. bz.
186; 00 B
186, o

bz. B

97,09etw. bz. G

83,50 etw. bz. G
101 75 bz. G

96,90 etw. bz. B

io4, 25 bz. G
129, 00 bz. B

420/00-100 bz.

100, „75 bz. G
118/50 bz. G

Div. 74.Jf. rer 5 1100,50 bz. GBonifacius 1414 75,50 bz. G Berlin Hamburger I. Em.4 (94,206G
Boruſſia Bergwerk 20 (4 1155,00 bz. G Verlar Porsd A. u. B.ſa 91,50BBraunſchweiger Kohlen 14 (49,50B C.4 (91,10 B
Centrum 7 4 52,10 bz. G 4 95, 10 vzDeutſcher Ber w-Verein 4 Berlin Stettiner I. Em. a
do. Stahl Er 5 3,756 do. II. Em. gar. 3 4
do. (St.-A.) 14 3,25 do. III. Em. do. 4 (92,50BDortmunder Union 14 118,75 bz. G do. IV. Em. v. St. gar. 4/,103,00 bzDuxer Kohlenverein 0 4 15,00 bz. do. VI. Em. do. 4 092,50 G

rer 17 (4 1110,00 bz. G Bresl.-Schw.-Freib. G. (4 95 25 BGeorgMarien Bergw. B. 44 106/25B CölnMindener I. Em. 4 100,006
Harpener Bergbau-Geſ. 4 1148,00 bz. do. II. Em. 5 104,60G
Hibernig 6 (4 52,00 bz. do. do. 4Hörder Huttenverein 4 65,60 v. B do. III. Em. 4i ringe Bergw. 4 e do. do. (4! 99,50 GK u. Laurahutte 44 1102,50 bz. G do. 3 gar. IV. Em. 4 02,50 bz. G
König Wilhelm 4 14 33,10G HalleSorauGubener 5 (89,00Ben en 44 390,00 bz. MaärkiſchPoſener 5 1101,00G
Louiſe Tiefbau 414 46, /50 z. B Magdeburg-Halberſtädter 4 99,00 G
Magdeburger 18 4 i 00 bz. G do. do. v. 18654 98 ,50 bz. GMarlenhuütte Z 4 63, 60B do. do. v. 18734 98 50Mechernicher 12 (4 135, 00B Magdebg..H.-Wittenberge 3 72,50G
Menden, Schwerte 4 55, 60B Magdeburg Leipz. III. Em. a 100,006
Osnabr. Stahlw. 6 43 50 bz. B Reherſhi ne ae Bergw., A. 4 82 00B NiederſchleſiſchMark. I. S. 4 96,00B

do. B. 44 70/00 I. Ser. à 624vulo, Bergw.-Geſ. 110 4 81,90 b 3 Obl. I. u. II. S. 4 (96,25G
Rhein. Paſſau, Berg. 7 44 778,90B Oberſchleſiſche
Schleſ. Zinkhuütten (4 87,50 do. B. 3 84 ,50 Gdo. do. St.Pr.-A. (4 92,00 b do. c. 4Steinhauſer Hutte 7 do. P.Thale, Eiſenwerk 0 4 32,50B do. E. 3 85,00BWiſſener St. Pr. 66 do. F. (4 100,50 Bdo. G. (4 98,50 GEiſenbahn-Stamm- und do. H. a 101 25 bz. GStamm-Prior.-Actien. [1874 do. von 18695 103,50B
Aachen-Maſtricht 44 227,00 t B do e aAltona- Kieler 6 4 III ,60 b do CoſelOderberg) aBergiſ ſche 44 683,25 bz. do. do. 5 (104,00BBerlin r 8 4 1107,00 bz. de StargartPoſenBerlin-Goörlitz 0 4 (43,50 bz. aBerlin Hamburg. 12 4 183,50 bz. G Oidreußiſche Sadbaht 5 192,70 G
BerlinPotsdam- Magdes. 15 (4 72, 40 bz. Rechte Oderufer 5 103,50 bz. B
BerlinStettin v i34,756 Rheiniſche 4BreslauSchwd.-Freib. 7 4 63,00 bz. do. II. Em. v. Staat gar. 3CölnMindener (44 (1107 75 bz. do. III. Em. v. 58 u. 604 99,75G

alleSorauGubener 0 4 116,00 bz. B de v. 62 u. 644 99,758grnorer Altenbekener 0 44 117,90 bz. B v. 1865 99/756Markiſch Poſenrr 0 (4 23,00etw. bz. G e St. gr. I. Em. 4 iol, 75 B
Magdeburg-Halberſtadt. 4 75/00 bz. G Schleswig-Holſteiner 4 99, 30 bz.
e eip ziger 14 (4 217,75 bz. Thuüringer I. Ser. 4 93, /506er. 4 (4 091,50 bz. G do. II. Ser. 100,756giderſchief. -Märk. gar. 4 4 bz. B do. III. Ser. 4 93,50B
NordhauſenErfurt gar. 4 4 33,50 bz. do. IV. Ser. ar 1ol bz.
a A. u. C. 12 3' 139,50 bz. G do. V. Ser. 4 100,50 Gr Fiſcher g e ChemnitzKomotau 5 (47,50GOſtpreußiſche Südbahn 0 4 44,50 bgeht m 4 112,60 G B en Sigern 5 71/00 bz. B
Rheiniſche 14 113/504113, 75 bz. II. Em. 5 59,40 bz.do. B. gar. 4 4 03,606G o Prag. fr 34/50 bz. GRheinNahe o 19 25 bz. Gal Cau, Ludw.,B. gar 5 (93,25B
StargardPoſen 4, 4, 100,75 G do. do. gar. II. 5 o2 b.Saa s la48, so vz. do. do. gar. III. Em. 5 (90,20 bz.Sagl-Unſtrutbahn 5 22, /00 bz. G do. do. gar. IV. Em. 5 809, 259
Thuringer A. 7 ri4, 00 bz. n105 50 e Oderberg gar. 5 76,20 bz. G
do. B. 4 4 88,00B J ſen eethadn x 2100, 10 bz. G ngar. Nordo gar.do. C. 4 od, z Hſtbahn t di be. G

emberg-Czernowitz gar. 2,Berlin-Goörlitzer St.Pr. 5 5 81,50 bz. z s d ſete t. 5 76,806
Halle-Sorau-Guben 0 5 226,00 bz. G do. do. III. p. 5 69 90 bz. G
HannoverAltenbeken 0 30/00 bz. G Oeſt. Frz.Stsb., alte gar. 322,00
MärkiſchPoſener 5, 53,75 bi. G do. neue gar. 3 16,606G
Wagdebneg -Halberſtadt 3 3 66,506 do. do. pene 5 (98,005 5 04,90bz Oeſterr. Nordweſib., 5 88,40Den Frlurt 0 5 31,00 bz. G do. Lit. B. Elbe ba 5 71,00B
Oſtrreuß. Sudbahn 0 5 80,50 bz. G ReichenbergPard. 5 85,70Bechte Oderuferbahn 6 5 113,25 bz. G ächt ne gar. 5

z 104,40 bz. do. 1872er gar. 5 79,60 bz.e h edia. B. (omb.) gar. 3 256,30 t.
Saltff ſche gar. 3 3 57,00G do. neue gar. 3 255 60 bzBöhm Weſtbahn 59 gar. 5 5 86/50 bz. B v do. Obl. gar. 5 34
EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 63,75 bz. CharkowAſow gar. 5 1100,-Galiziſche CarlLdw. Bahn 5 1044103,75 bz. do. in e à 6, 24. gar. 5 100,00
Luttich-Limburg o (4 112,90 bz. r Krementſchug gar. 5WMainzLudwigshafen 6 1 108,30 bz. G e gar e 3Heſterr.-Franz Staatsbahnn 4 e Woroneſch 5 (99 5do. Nordweſtbahn 5 5 273G oslowWoroneſ Var.. 5 101 00

do. B. (5) 5 117,00 bz. n gar. 3 ei i 4 66, 25 b ur iew gar.e chent. Vardub. a 4 ar. w 34,25 r B MoskoRjaäſan gar. 5 1102,006
Ruſſ, Staatsb. 57/ gar. nis Na bo bz. MoskoSmolensk gar. 5 1100,50 bz
Suböſt. (Lomb.) S Rybinsk Bologoye 5 92,40 bz. GTurnau Prager 4 4 60, 75 bz. G do. 5 86, 3 bz.Warſchau Wien 1 255,25 bz. B. iaſanKoslow gr. 5 101
Eiſenb.-Priorit. Actien SchujaJwanowo gar. 5 100/006

und Obligationen Schwz. Centr. u. J deſt. 5 (94, nder Berliner u. Leirz. Börſe 500 War 27 t em. 89,70 b.
4 Waktrichter Em. 5 *09/006 do. III. Em. s 99,00 bz. B

III. Em. 5. 99,006Gv -Märkiſche I. Ser. ſo riſger von 1872 5 G
S. v. St. 3, gar. 3 84,00B von 1874 5 097,25do. III. S. B. do. 3 84,00B SBrünn KRoſſtter von 1872 5 (91G

do. J Ser. 4 98,50 G WBuſchtiehrader, alte 5 89,25 Gdo. V. Ser. 4 98,00 G z von 1871 5 83,75 Pdo. VII. Ser. 5 102,75 B von 1872 5 75,50Gdo. Aach. iſeld. I. Ser. 4 91,00G Zone Nordbahn 5 8383G
do. do. III. Ser. 4 90,00 G GrazKöflacher von 1872 S 83,50 bz. G
do. Dortm.-Soeſt. l. Ser. 4 Kaiſer-FranzJoſephsbahn 5do. do. II. Ser. 4 96,00 bz. PragTurnauer von 1873 5 80,50 P
do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 103,50B

Bezeichnr
hen Perf
gänzun ge

Kaltwaſ
rlauben
nd geſ

ufmerk



Vom 15. Mai d.
Staßfurter Züge na

Bekanntmachungen.

Magdeburg- Leipzig.
J. ab werden die Magdeburg-

ch folgendem Fahrplane befördert:

n Magdeburg 7. 55 V. 1. 43 N. 6. 20 N. 8. N.
Schönebeck 8. 22 2. 11 6. 48 8. 40

in Staßfurt 9. 1 2. 53 7. 29 9. 25
von Staßfurt 6. V. 11. 58 B. A. 21 N. 7. 5 N.

Schönebeck 6. 41 12. 39 N. 5. 7 7. 59
in Magdeburg 7. 5 1. 2 5. 33 8. 25Der Fahrplan der Strecke Magdeburg- Leipzig bleibt unver-
indert, nur hält der Courierzug N
in der Saale an.

Bezeichnung „Schnellzüge.“

gzänzun gs-Billets.
hen Perſonenzug- Billets und die Retourbillets,

r. 24 (8. 45 Nachm. von Leipzig)

Der Fahrplan der Halle-Caſſeler Bahn bleibt unverändert.
Die Züge Nr. 55 und 60 (8. 23 Vorm. von Halle und 3. 35 Nachm.

Ton Caſſel) erhalten unter Beibehaltung der jetzigen Fahrzeiten die
Zu denſelben gelten jedoch die gewöhnli-

ohne Schnellzug-Er-

Magdeburg, den 1. Mai 1875.
Directorium.

Mühlen- Verkauf.
Jn einer ſächſ. Reſidenzſtadt von ca. 22,000 Einwohn. iſt eine

Dampf-, Mahl-, Schneide- u. Lohmühle (Handels-
nühle), im beſten Betriebe, mit g uten Gebäuden (Wohnhaus, Villa,
Garten mit engliſchen Anlagen), eingetretener Verhältniſſe halber für
90,000 Mark bei 30,000 Mark Anz. zu verkaufen.

Das Werk der Mühle iſt neue ſter Conſtruction.
Zu beachten iſt, daß die Feuerungskohle bis am Platz, 200 Etr.

r 18 Mark koſten.
Näheres durch E. Krenter, General-Agent, Weimar.

Stahlbad Rastenberg

n Thüringen, Eiſenbahnſtation
Buttſtädt, wird den 16. Mai er-
ffnet. Außer Stahlbädern werden
fichtennadel, Schwefel-, Sool u.
Kaltwaſſerbäder abgegeben. Zugleich
rlauben wir uns, auf die freundliche
nd geſunde Lage Raſtenbergs

ufmerkſam zu machen.

Die Direction.

55 Schaaf-
e. Verkauf. Zall
Wegen Aufgabe der Zuchtſchäferei
eabſichtige ich 2 Rambouillet-
ollblutböcke, 3 Jahr alt, aus
er Stammſchäferei Haus Rath-
mar bei Lerthe

MeSouth-Downs-Vock, 3 Jahr
alt, aus der Stammſchäferei
Canena bei Halle a/S.,

160 junge Hammel,
170 vorjährige Lämmer,
130 diesjährige Lämmer,
350 Mutterſchafe

fort zu verkaufen.
Das Vieh iſt kerngeſund u. iſt
e urſprüngliche Merinoheerde ſeit
Jahren mit Rambouilletböcken
reuzt.

Geſucht für eine größere Mi-
neralölfabrik im nordweſtlichen
Deutſchland ein tüchtiger Chemiker,
welcher bereits in ähnlichen Etabliſ-
ſements praktiſche Erfahrungen ſam-
melte und namentlich mit der
neueren Paraffin-Jnduſtrie vertraut
iſt. Bewerber, welche mit obigen
Fähigkeiten techniſche Kenntniſſe

verbinden, erhalten den Vorzug.
Näheres auf briefliche Anfrage
unter Littr. A. B. Nr. 3495
durch die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf Fosse in
Berlin W.

20060 à 5
gegen eFeuerkaſſe geſucht. Näheres unter

P. O. 7024 an die Annoneen-
Expedition von P. Barck

Vie., gr. Ulrichſtr. A7.
W 1 Bauernſohn, 30

Jahr alt, ſtammt aus 1 Gute v.
70 Morgen, ſucht als Verwalter
oder Hofemeiſter ſof. Stelle, verh.
Hofemeiſter mit guten Atteſten
w. ſof. geſucht d.

r. Rinneweiss.
S Mehrere Kellner

werden ſof. geſucht d.
Fr. inneweiss.

W Kräftige Stuben-, Haus-
und Küchenmädchen w. geſucht.
Mehrere geſunde Ammen ſuchen
Stelle d.
Frau Biünneweiss,

Halle a/S.
Neue Raſen-Hand-Mähe-

Maſchine einfachſter Conſtruction,
Leiſtung ganz vorzüglich ſowie alle
zur Cultur für Garten und Park-

Abnahme nach der Schur.
domäne Haynsburg bei Zeitz.

Der Domänenpächter
I. Carl.

Iypotheken-Gesuch!
Fin Capital von 30 auch

ent. von 50,000 aufW größe' es Fabrikgeſchäft
reellen Werthe von

,000 wird zur Iſten

3

J

othek per 1. Juli er. anlagen erforderlichen Geräthe, em-
leihen g. fferten pfiehit die Fabrik dieſer Spezialitäten.
er R. I. 3087 beförd. J. J. Schmiädt, Erfurt.

hdolflosse, Halle a/S.
Auf dem Rittergute Oſtra-
ndra bei Cölleda ſtehen 10
ck tragende Holländer Stärken
1 Holländer Bulle zum Ver-

[H 5271a

Jlluſtrirte Cataloge ſtehen zu
Dienſten Wiederverkäuf. erwünſcht.

Einen Futterknecht für die Kühe
ſucht ſofort bei ſehr hohem Lohne
das Rittergut

Tauhardt bei Bibra.

ypothek innerhalb der

Gegen die Leiden der Harvorgane.
Eiſenbahnſtation Jal Vüldungt Saiſon vom I. Mai

Wabern bei Caſſel. bis 10. October.
Die Mineralwäſſer der Georg Victorquelle (Sauerbrunnen)

und der Helenen-Quelle (Salzbrunnen), ſeit Jahrhunderten bekannt
als ſpecifiſche Mittel gegen Griües, Blasen-Catarrh, Blasenukrampf
etec., fehlerhafte Menstruation, Bleichsucht, Blutarmizth,
Vervenleiden ete., werden zu allen Jahreszeiten in Flaſchen

verſchickt.
Wohnungen im Badelogirhauſe und im Guropäiſchen Hofe,

nahe der Hauptquelle, ſowie in vielen Privathäuſern. [tI. 01168]
Kohlenſäurereiche Bäder vom 15. Mai bis 15. September.
Anfragen, Beſtellungen c. ſind zu richten (genau) an die Ju-

ſpecrtion der Wildunger Mineralquellen-Actien-Gesellsechaft
Bad Wildungen.

Friſche Füllung des vorſtehenden Mineralwaſſers iſt zu haben
in Halle bei C. Pabst, Engel-Apotheke,

Helmbold Co., Droguen-, Farbewaaren- und
Mineralwaſſer- Handlung.

Botroidd. brag
lUäbewdaschinon

e von Walter A. W'oseck,n Johnston, neueſte“ ſchmiede-
e e eiſerne im verfloſſenen Jahre in

allen europäiſchen Ländern mit
größtem Erfolge benützt, Sa

mirrelson, neueſte Omniäum RKoyvak,
offeriren wir in Originalen wie eigenem

e Fabrikat unter dem Bemerken, daß mit
jeder Maſchine gern ohne vorherige Zah

e S lung eine Probe geſtattet wird. Re-
ſervetheile zu genannten Gattungen ſind

Möglichſt ſrühzeitige:ſtets am Lager.
Beſtellung erbeten.

Leip2ig-Reudnitzer

Maschinenſabrik G Eisengiesserei
v. Glötſes, Bergmnauaee Cer.

Nächſten Sonnabend, den 5.
d. M., trifft ein Transport der beſten
W Ardenniſchen Pferde bei

mir ein.
llhauſen. Wilhelm Stock.

Freiguts- Verkauf.
Beſte Pflege Sachſens, 151 ſächſ.

Acker gleich 53 Hectar 28,8 Ar in
einer Fläche vollkommen drainiri.
Maſſive Gebäude, ſeparates Her
renhaus, ſchöner Garten c. Todtes-
u. lebendes Jnventar complet und
im beſten Stande. Anzahlung
circa 60,000 Mark. Reelle Seäibſt-

Das Zoukunftsschaf Norddentschlands.
VII. Auetion am Donnerstag

d. 20. Mai d. J. Nachmitt. 2 Uhr.
Aus meiner Immperial South-

downu- Vollblutheerde kommen an
dieſem Tage ca. 40 Böcke u. 20 Mut-
terthiere zum Verkauf. Zuchtrich-
tung iſt größeſter Wollreichthum bei
vollendeter Körperform u. Schwere.
Böcke wogen 13 Monat alt durch-
ſchnittlich 141 W. Schurgewicht
der Heerde 4 14 Fabrikwäſche pro
anno. Letzter Wollpreis 90 Thaler
pro Centner. Züge von Leipzig und
Halle halten rechtzeitig hier an.

Gröbers, Provinz Sachſen,
April 1875. Ferdin. Knauer.

Ein ſelbſtſt. u. ein unverh. Hofe
meiſter ein Volontair, Oekonom,
finden gute Stellung durch C. E.
Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

Gutes Roggen Langſtroh
verkauft Löbejün, Plötzer Str. 5.

käufer erhalten ſpezielle Auskunſt
unter J. l. 929. durch die Herren
Haasenstein e Vogler
in Leipzig. [t. 32217.]

Zur ſelbſtſtändigen Füh
rung der inneren Wirth-
ſchaft einer größeren Do
maine wird eine in der fei-
neren Küche erfahr. Wirth
ſchafterin bei hohem Ge
halt zum I. Juli a. G. ge
ſucht. Offerten mit Ab
ſchrift der Jeugniſſe unter
Chiffre A. Z. poſtlagernd

Allſtedt abzugeben.
Auf der Domaine München

lohra bei Wolkramshauſen wird
zum 1. Juli c. eine in Küche undMolkenweſen erfahrene Wirthſchaf-

Perſönliche Vorſtelterin geſucht.
lung bevorzugt.



glaubt deshalb in der Bildung zuſammengeſetzter Einſchätzungsbezirke
ein Mittel zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes zu ſehen. Durch Ver-
einigung von Gemeinden und Gutsbezirken wird dann ein Element ge
genſeitiger Kontrole geſchaffen und für die richtige Ausführung der Ver-
anlagung die größtmögliche Garantie geboten. Die Kommiſſion hat den
Regierungsvorſchlag mit der Modiſication angenommen, daß ſie für die
Gemeinden und Gutsbezirke von abgeſonderter Lage die Maximalgrenze
von 500 auf 300 Einwohner herabſetzt und die Beſtimmung hinzu-
fügte, daß die kombinirten Einſchätzungsbezirke 1200 Seelen nicht über-
ſteigen dürfen.

Gewiſſe Beamtenkategorien haben durch die vor zwei Jahren be-
wirkte Vereinfachung der Tarifirung der Tagegelder und Reiſe-
koſtenſätze eine Verminderung ihrer früheren Bezüge erfahren. Den
deshalb erhobenen Beſchwerden will die Staatsregierung durch einen
Geſetzentwurf abhelfen, in welchem einige Beſtimmungen des Geſetzes
von 1873 abgeändert werden. Es kommen dabei zunächſt nur die
Förſter, ſowie die Steuer- und Grenzaufſeher in Betracht, denen dem-
nächſt einzelne andere Beamte gleich zu ſtellen ſein werden. Mit Rück-
ſicht darauf, daß die fraglichen Beamten ſeit 25 Jahren die höheren
Sätze bezogen haben, und daß dieſe Sätze nicht blos zur Deckung der
Transportkoſten, ſondern auch der Nebenkoſten beſtimmt ſind, hält die
Staatsregierung eine Wiederherſtellung derſelben für angezeigt. Dieſelbe
glaubt auch ſich für eine Erhöhung des Tagegelderſatzes jener Beamten
von 1 Thaler (3 Mark) auf 1 Thaler (4 Mark) erklären zu ſollen.
Beides ſoll durch die Aufnahme einer neuen Tarifklaſſe in das Geſetz
bewirkt werden. Nachdem durch das Reichsgeſetz vom 7. December 1873
die Meile als Entfernungsmaß beſeitigt und nachdem die Reichsmark-
rechnung in Preußen eingeführt iſt, ergiebt ſich allgemein das Be-
dürfniß, die Tarife, denen die frühere Währung und das frühere Ent-
fernungsmaß zu Grunde lagen, entſprechend abzuändern. Für das vor
liegende Gebiet iſt bereits im Verwaltungswege Anordnung getroffen,
daß die Liquidationen der Tagegelder und Reiſekoſten nach der Mark-
rechnung und nach dem Metermaß (Kilometer) aufgeſtellt werden. Es
bleibt dabei aber der Uebelſtand beſtehen, daß in dem Geſetz vom 24.
März 1873 die Reiſekoſtenſätze auf der Meile bezw. Quoten derſelben
(Fünftelmeile) beruhen und daß mithin bei der Berechnung immer auf
die Meile zurückgegangen werden muß.

Eine große Thätigkeit wird gegenwärtig in der kaiſerlichen
Admiralität entwickelt. Es ſind augenblicklich vier Panzerfregatten,
zwei Panzerkorvetten, drei Glattdeckskorvetten, drei Kanonenboote und
drei Torpedoboote in Bau begriffen, wobei jedoch die vor etwa zwei
Monaten vom Stapel gelaufene Panzerkorvette „Hanſa“ nicht mitge-
zählt iſt. Für dieſes letztgenannte Schiff, welches als fertiggeſtellt an
zuſehen, iſt die Verwendung in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern jetzt defini-
tiv in Ausſicht genommen dürfte aber noch ſo lange ausſtehen, bis
die beiden anderen Panzerkorvetten vollendet ſind, welche auf der Staats
werft zu Ellerbeck bei Kiel in Bau genommen worden ſind. Auf der-
ſelben Werft ſieht auch die im vorigen Herbſt vom Stapel gelaufene
Panzerfregatte Friedrich der Große ihrer Vollendung entgegen und
ſoll die obenerwähnte Panzerkorvette „Hanſa“ ihre letzte Ausrüſtung
erhalten. Unter den weiteren Schiffsbauten verdient eine neue kaiſer
liche Vacht beſonderer Erwähnung, deren Ausführung an die Nord-
deutſche Privatſchiffsbaugeſellſchaft in Gaarden vergeben iſt. Neben
dieſen Neubauten wird aber auch die Erweiterung der Hafenanlagen,
der Werfte und Fortifikationen nicht aus dem Auge gelaſſen. Beſon
ders der Kieler Hafen, deſſen Seefortifikation in den Hauptzügen als
vollendet angeſehen werden kann, ſoll durch mehrere Panzerfortifikationen
verſtärkt werden, nach derſelben Konſtruktion wie eine ſolche demnächſt
an der Weſermündung errichtet werden wird. Was die übrigen An-
lagen ſpeziell die Mauerungsarbeiten am Hafenbaſſin und den Trocken-
docks in Kiel anlangt, ſo iſt ein Vertrag dahin abgeſchloſſen worden,
daß ſämmtliche Arbeiten 1877 vollendet ſein müſſen. Jn demſelben
Maße wird auch die Ausführung der Werkſtättenanlagen und Magazine R
gefördert.

Merſeburg, d. 13. Mai.
Aus Anlaß einer langen und ſchweren Krankheit

des Muſikdirector Engel kann in dieſem Jahre am
rer im hieſigen Dome kein Orgel-oncert ſtattfinden.

Actien 4
1851 4 92 Gd.
2. Emiſſion 4

do. Prioritäts-Actien Lit. C. 5 94 Gd. do. 4 Hblig. pr.
do. 4 Oblig. 1. Emiſſion 42 do. 4 Oblig.

do. 4 Oblig. 3. Emiſſion 4/2 MagdeburgWittenberger StammActien 3 72,50 Gd. do. PrioritätsActien 4
99,50. Bf. Magdeburger StadtOblig. 4/2 100,50 Gd. do. Allg. Verſ.Actien
283 Gd. do. Feuerverſ.-Actien 2430 Gd. do. Hagelverſ.-Actien 225 Bf. do. Le
bensverſ.-Actien 282 Gd. do. Ruckverſ.-Actien 525 Gd. do. Waſſer-Aſſeeur.

Actien do. Gasgetien 4 130 Gd. do. Allg. Gasgctien 49 91 Gd. do.
Bankverein-Actien 4 74 Gd. do. Privatbank-Actien 4 107 Gd. do. Wechs-
lerbankActien 91,50 Bf. do. BaubankActien 4 78,50 Gd. do. Bergwerks
Actien 4 do Bergwerks Stamm PrioritatsActien 4 do. Sprit-
Actien 49 26 Bf. do. BruckenbauAetien 4 NeußſtadtA.Brauerei
Actien 4 101,75 Gd. Beuchel u. Co. Actien 4 BuckauSchoönebecker
SvrvritActien 4 Caroline, eonſolid. BergwerksActien 4 Chem. Fa
brik BuckauActien 4 178 Gd. Deſſauer Gasactien 4 162 Gd. Eiſengieße-
rei Nienburger Actien 4 55 Gd. Marie conſolid. BergwerksActien 49 52
Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik-Aetien 4 38,50 Gd.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halte, ren 13. Mai 1875.

Gerreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Unter dem Einfluſſe günſtiger Witterung verharrte der Markt, trotz der
Nähe des Feſtes und des damit verbundenen größeren Bedarfs, doch
in gedrückter Stimmung und bei Mangel an Zufuhr am Landmarkte
ſtellten ſich die Preiſe zu Gunſten der Käufer, die ſich auch bei ermä-

ßigten Forderungen nicht bewogen fühlten, ihre Reſerve zu verlaſſen,
da Anregung von auswärts fehlte und die Mühlen bei dem ſchleppen-

den Geſchäft nur ſehr vorſichtig in den Verkehr eintreten.
Weizen 1000 Kilo fein bis 201 Mk. bez., abfallende Sorten von 171

Mk. an aufwärts bei ſchleppendem Verkehr.
Roggen 1000 Kilo verkehrte in den bisherigen Preiſen, jedoch wer-

den feine Sorten bis 177 Mk. leichter genommen, geringere Qua-
litäten zu 171 174 Mk. waren ſchwer verwendbar.

Gerſte 1000 Kilo findet bei der großen Enthaltſamkeit der Käufer
nur ſchwer Abnehmer und bei dem gedrückten Geſchäft wurde Land
gerſte zu 162-171 Mk. gehandelt.

Gerſtenmalz 50 Kilo ruhig.
Hafer 1000 Kilo preishaltend, 189 210 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel; Linſen ſind etwas mehr ge

fragt, aber ohne Angebot.
Kümmel 59 Kilo feinſter 42 M. bez., andere Qualitäten bis 42

Mk. zu notiren.
Mais 1000 Kilo 156——159 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo ohne Handel.
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Offerten.
Stärke 50 Kilo unverändert 24 Mk. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco ſchwankend, Kartoffel- 53,50 Mk.

bez., Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 27 Mk. zu notiren.
Prima Solaröl 50 Kilo nr deutſches 50 Kilo Unverändert.

laumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- ohne Notiz, Brenn- ſtill.
Oelkuchen 50 Kilo 8 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8——-8 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 7--7 Mk. bez., Weizen 5 Mk. bez.
Heu 560 Kilo feſt, 7 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo preishaltend, in kleinen Poſten 62/, Mk. bez.

Verzeichniß
der in Halle am 13. Mai 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.
Mr. R

pro Pfd.
S

rn5 Linſen 28Erbſen rButter SRindfleiſch a. d. Keule
do. gewohnliches

Kalbfleiſch
chweinefleiſch

Die PolizeiVerwaltung.

Kartoffeln
Eier

gr.

pro Schock

22
35
64
57
48
60
57

Müllerverein.
Den Mitgliedern zeigen wir an, daß die achte allgemeine Verſamm-

lung deutſcher Müller und Mühlen Intereſſenten in Hamburg vom
6. bis 9. Juni incl. d. J. in den Sagebielſchen Sälen, große Dreh-
bahn 19—-23 ſtattfindet. Eintritts- und Vergnügungskarten ſind bei
dem mit unterzeichneten Mühlenbeſitzer C. Jung in Halle zu haben,
und zwar koſtet 1) die Verſammlungs und Eintrittskarte 3 Mark;
2) die Vergnügungskarte für Hamburg 3 Mark; 2) die Karte zur Theil-
nahme an der Fahrt nach Kiel 9 Mark; 4) die Karte für das Banket
in Blankeneſe 6 Mark.

Halle, d. 12. Mai 1875.
Für den Müllerverein.

E. Jung. Dr. Schadeberg.
BörſenNachrichten.

Magdeburger Börſe vom 12. Mai. Amſterdam kurze Sicht 175,15 Gd.
Paris 8 Tage 81,90 Bf. London 8 Tage 20,62 Bf. Conſolid. Preuß. Staats
Anleihe 4 106 Bf. Damrfſſchifff.-Actien 4 105 Gd. Dampſſchifff./Stamm-
Prioritäts-Actien 5 101,50 Gd. Magdeb. Leipziger Eiſenbahn-Actien 4
do. Lit. B. Eiſenbahn Actien 4 do. Prioritaäts-Actien 1. u. 2. Emiſſion
4 do. Prioritaäts-Actien von 1851 3. Emiſſion 4 do. Prioritats

Verzeichnißder mittelſt der Ketter r nach beförderten und durch die
lbbrucke daſelbſt bugſirten Kahne.

Aufwärts. Am 10. Mai. Stein, Kanthölzer, v. Liepe n. Buckau. Baa-
ger, Kanthölzer, v. Lieye n. Halle. Wolter, desgl. Wieſener, Kanthoölzer,v. Liepe n. Buckau. Muller, Schwefelkies, v. Magdeburg n. Außi Schade, Guter, v. Magdeburg n. Bodenbach. Brunecke, Roggen, v. einrichsheeg

n. Deſſau. Hudanz, Bretter, v. Spandau n. Halle. Berger, leer, v. Mag
deburg n. Schönebeck. Herzog, leer, v. Magdeburg n. Außig. Held, leer,
v. Magdeburg n. Calbe. Kappraſch, leer, v. Magdeburg n. Außig. Bohme,desgl. Schüte, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Maſſer, leer, v. Magde

burg n. Buckau. Schatte, desgl.
Eingetroffen. Am 10. Mai. Tresdorf, Mauerſteine, v. Grieben nach

Magdeburg. Schuütze, Stabholz, v. Spandau n. Magdeburg. Schmidt, Ei
ſen, v. Stettin n. Magdeburg. Rennebeck, leer, v. Berlin n. Alsleben. Kock,
desgl. Schneider, desgl. Wernicke, Kantholz, v. Liepe n. Neuſtadt. Hil-
art, desgl. Wichmann, desgl. Schlafke, leer, v. Berlin n. Alsleben.
ennebeck, desgl. Köhler, Steuerm. Seidel, leer, v. Hamburg n. asdeaurg
Gelbhaar, Steuerm. Ferchland, leer, v. Havelort n. Magdeburg. Gelb-

haar, Steuerm. Schulze, Mauerſteine, v. Rogatz n. Magdeburg. Gelbhaar,
Stenerm. Gehring, desgl. Am 11. Mai. Schutze, Stabholz, v. Spandau n.
Buckau. Stahlkopf, Steuerm. Schmidt, Guüter, v. Stettin n. Schönebeck.
S. Rennebeck, leer, v. Magdeburg n. Calbe. L. Rennebeck, desgl. Schlefke,desgl. Koch, desgl. Schneider, desgl. Jahn, desgl. Dubuſch, desgl.

Aetien von 1856 1862 4. Emiſſ. 40 do. PrioritatsActien von 1866/1867
5. Emiſſion 4 do. PrioritatsActien v. 1873 6. Emiſſion 42 100 Bf.
do. von 1874 7. Emiſſion 4 99 Bf. Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn

Gelbhaar, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Kübl gr. Hardort n. Au-
ßig. Wiermann, leer, v. Hamburg n. Außig. Görſch, leer, v. Magdeburg
n. Calbe Schuchart, desgl.
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Bekanntmachungen.
Bei dem in unſerm Genoſſenſchafts-Regiſter unter No. 5 ine

tragenen
Conſumverein zu Hohenmölſen,

Eingetragene Genoſſenſchaft,

tragung bewirkt worden
Durch den Folio 53 des Beilagebandes zum Genoſſenſchafts-Re-

giſter befindlichen Beſchluß der General- Verſammlung vom 25. October
1874 iſt an Stelle des alten Statuts ein neues welches ſich ebenda-
ſelbſt Folio 56 in beglaubigter Abſchrift befindet feſtgeſtellt worden.

Danach iſt der Gegenſtand des Unternehmens:
Beſchaffung guter Lebensbedürfniſſe aller Art und Verkauf derſel

ben gegen ſofortige Zahlung an die Mitglieder.Die Zeichnung für den Verein geſchieht dadurch, daß zu der Firma
deſſelben zwei Vorſtandsmitglieder ihre Namensunterſchrift hinzufügen.

Alle Bekanntmachungen in Vereinsangelegenheiten ergehen unter
der Firma des Vereins und werden von zwei Vorſtandsmitgliedern un-arkte Iterzeichnet; die Einladungen zu den General Verſammlungen werden

ma gezeichnet
ſſen, Der Aufſichtsrath des Conſumvereins zu Hohenmölſen, Einge-

pen tragene Genoſſenſchaft. Vorſitzender.Alle Bekanntmachungen des Vereins ſind aufzunehmen in das Ho-
171 henmölſener Wochenblatt, nach deſſen etwaigem Eingehen in das

Weißenfelſer Kreisblatt.
r Zeitz, den 25. April 1875.
Zug Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.
W Offene Bürgermeiſterſtelle.

Am 15. September dieſes Jahres endigt die Dienſtzeit des Bür-
zermeiſters. Geeignete Bewerber um die vacante Stelle wollen ihre
ſchriftlichen Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe binnen 4 Wochen
uns zugehen laſſen. Das Jahrgehalt iſt auf jährlich 1500 Mark feſt-
geſtellt, wofür die Geſchäfte der Polizeiverwaltung und des Standes-
amtes mit zu beſorgen ſind.

Schkoelen, am 11. Mai 1875.
Der Magiſtrat.

Höchſt vortheilhafter Hausgrundſtücks Mate-
rial-, Farben- und Droguen- Geſchäft Verkauf

in Merseburg.
Jn hieſiger Stadt am Markte iſt ein neues, Zſtöckiges maſſives

Wohnhaus mit 2 Läden, Seitengebäuden und ſonſtigem Zubehör, worin
ein altes, renommirtes Material-, Farben- und Droguen-Geſchäft ſchwung-
haft betrieben wird, wegen Ablebens des bisherigen Beſitzers
ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Zum Hauſe, welches cr. 700 M. Miethe trägt, gehören auch 2 Feld-
i pläne in hieſiger Stadtflur. Das Waarenlager wird laut Factura
übergeben. Alles Nähere beim Kreis Auct.-Comm. Rindfleiſch
in Merſeburg.

Durch Emeritirung ihres Je Einige tüchtige Acquisi-
bers wird am 1. Octbr. d. J. die tenre für Feuer u. Lebens-

iſt in Colonne 4 zufolge Verfügung vom heutigen Tage folgende J

Oneälinbarger r Pferde-Iotterie.

Um Jrrthum vorzubengen machen wir hierdurch
bekannt, daß die „Kuediinburger Reit- u.
Vahrschule“, welche jetzt aufgelöſt wird, mit
unſerem Vereine und deſſen Lotterie in Keiner

Verbindung steht.
Quedlinburg im April 1875.

Der Vorſtand
des Vereins zur Förderung der Pferde- J

er
v 3a in den ne W e S e e oSonnabend d. j5. d. M. treffe

ich mit einem großen Transport der
J vorzuglichſten und ſchwerſten Belgi-

ſchen Arbeitspferde hier ein.

e WVIax er h Jraner Hof.

e

Dienstag, den I. d. Mt8.,
treffe ich mit einem Transport
beſter ardenniſcher und däni-
ſeher Spannpferde, ſowie mit
hocheleganten Reit- u. Wa-
genpferden ein. t ges

Leipzig. Gustav-Adolphstrasse Nr. IS,
früher Tattersall.

Phälipp Leiser,
Pferdehändler.erſte Predigerſtelle

an der reformirten Kirche zu
Aſchersleben, Diöces gleichen
Namens, vacant. Dieſelbe ſteht
unter Königlichem Patronat und
gewährt (excl. Wohnung) ein Ein-
kommen von 3904 Mark. Hiervon
ſind an den Emeritus jährlich
1401 Mark abzugeben. Zur Stelle
gehört eine Kirche. Die Beſetzung
erfolgt diesmal durch das Königl.
Conſiſtorium der Provinz Sachſen
mit Concurrenz der Gemeindewahl.Bewerber werden aufgefordert
ſich unter Einreichung ihrer Atteſte
bei Herrn Zahnoperateur C. Salier
bis ſpäteſtens den 1. Juni 1875 zu
melden. I. 21731.]Aſchersleben, d. 5. Mai 75.
Der Gemeinde-Kirchenrath

der evangel. reformirten Gemeinde.
Salier. Eltze. Gottſchalk.

Brandt.
Ein im Anhaltiſchen belegenes
Ackergut mit ca. 72 Morgen gutem
Acker und etwas Wieſe ſoll mit oder
ohne Jnventar verkauft werden.
Kaufliebhaber wollen ſich mit mir
in Verbindung ſetzen.

C. Knake, Cöthen. 4
un —Z T T-„ZFZ --„JZ -=ü-Eine jüngere tüchtige Wirthſchaf
rin wird zum ſofortigen Wnttiin

r Juli d. Js. geſucht. Ge
210 Reichsmark.

tittergut Groß-Görſchen
bei Lützen.

branche werden bei hoher Provi-
ſion geſucht. Adr. unter K. 7088.
niederzulegen in der Annoncen
Expedition von F. Barck
C Cie. gr. Ulrichsſtr. 47.

Jch ſuche zum ſofortigen
Antritt eine erfahrene Kinder-
wärterin. Meldungen einzu-
ſenden an

Baronin V. Stromberg.
Welfesholz b. Sanders-

leben.
Verkauf.

Ein Eckhaus, gute Lage mitMaterial und Produeten-
geſchäft in einer Stadt mitP don Einwohnern, ſoll Umſtände-

halber mit completter Einrichtung
für den Preis von 3200 Thlr.,

Gaſthöfe 1., 2.,3. Ranges von
3 s 20000 Fhir

Bäckereien WaſſerDaigpt Holländer u. Vock-
windmühlen durch mich verkauft
und eine an beſter Lage liegende

Reſtauration verpachtet werden.
Güter werden gekauft von
Th. MHütler, Cöthen.

Querſtraße.

Für mein Ladengeſchäft ſuche per
Juli eine gewandte Verkäuferin

Bevorzugt, wenn gute Zeugniſſe
vorgelegt werden können. a

Z. poſtlagernd Naumburg aS.

Ein Fachkenner und gut einge-
führter Geſchäftsmann beabſichtigt
eine leiſtungsfähige Mühle zu
vertreten. Alles Nähere ertheilt

Kaufmann Th. Müller.
Cöthen, Querſtraße.

Ein tüchtiger,
niſſen verſehener Hofemeiſter bei den
Geſpannen wird zum ſofortigen oder
baldigen Antritt geſucht auf dem Rit-
tergute Koetzſchlitz b. Schkeuditz

Auf dem Rittergute Schkort-
leben b. Weißenfels a/S. ſtehen

zwei Pferde
zum Verkauf.

Einige ältere Landwirth
1Wirthſchaf
Jahre eine Gaſt

ſchafterinnen,
terin, die läng.wirthſchaft ſelbſt. leitete, 1 junges

Landmädchen, die 1 Jahr koch.
gel., ſuchen ſof. Engagement.

Einige junge Mädchen
können z. Erl. d. feinen Küche
b. nur 40 Thlr. Lehrgeld plac.
werden.

1 deutſche Bonne b. 100
Thlr. Geh. n. Fröbel gel. Köchin-
nen u. a. weibl. Perſonale

feine Häuſ. geſucht I
Emma Lerohe, Hallea/S.

gr. Klausſtraße 28.
Auf dem Rit tergute Gnölb zig
bei Cönnern ſteht ein Ackerpferd,zur n Verkauf.

mit guten Zeug-

wird zum

Am Montag den 24. Mai c.
Morgens 10 Uhr ſoll die an der
Freiburger Brücke gelegene Schul
ze'ſche Ziegelei auf hieſigem Raths-
keller meiſtbietend verpachtet wer-
den. Reflectanten können die Be-
dingungen bei mir einſehn.

Freiburg a U.
Ed. Brohmer sen.

Preussische Loose
zur erſten Klaſſe kauft mit 24 RM.
pro Viertel und erbittet ſich Offer

ten unter Zuſicherung von Ver-
wiegenEugen Catusse,

gr. Brauhausgaſſe 31.
Eine junge Dame ſucht Stel

lung, hier oder auswärts, in einer
gebildeten Familie als Stütze derHausfrau oder Geſellſchafte
rin einer einzelnen älteren
Dame. Adreſſe zu erfragen bei
Haasenstein Voglerin Halle. (H 5,658b)

Auf der Domaine Weidenbach
ſofortigen Antritt reſp.

1. Juli eine ältere Mamſell zur
ſelbſtändigen Führung der Wirth-
ſchaft geſucht. Zu melden auf
Schloß Querfurt.

Amtsrath Kunckell.
„40 Stück fette Sch weine“ ſtehen

auf der Don mai ne Artern zum ſo-
fortig Ver kauf.

m

e
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fur alle hieſigen undT av Allllahrnestölle n AIDODCGD e ne Rudolf Mosse
ohne Porto und Speſen,

Die von anderer Seite verbreitete Nachricht, ich
habe mein Geſchäft verkauft, beruht auf Jrrthum.

Laden und Comptoir bleiben bis 1. September
Srosse Steinstrasse Nr. 22 wie bisher und werde
den Wohnungswechſel in dieſem Blatte anzeigen.

Halle a/S., den 13. Mai 1875.
Hermann Kayser-

Vielfachen Wünſchen und Nachfragen Lütgegen zu rommen, S

theile ich ergebenſt mit, daß ich jetzt eVilacheisem bis I2“ breit ſortirt
am Lager führe und halte mich auch in meinen übrigen Artikeln

[B 7072)] cbeſtens empfohlen.

A,
roese Steinstrasse I2.

Nach erfolgter Betriebseröffnung unſerer Pressanlage

i WValdau v Oster feld
haben wir

Nasspress Kohlengteine
in hester Qualität abzugeben. 5,633Waldarz, im Mai 1875.

Waldauer Braunkohblen-Industrie- Actien- Gesollschaft.

Kesselschmiede- Gesuch.
Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt bei

jedem Zuge.

alle Buchhandlungen zu beziehen

Dotol Auhortusbad

Penſion nicht unter 14 Tage,
[H. 51809)]

in Tdalb am Harz,

(Joolquelle am Fuße der Koßtrappe.)
Die Eröffnung der Badeſaiſon findet am 15. Mai ſtatt.

zellen, 80 neu und elegant eingerichtete Logirzimmer von 2 bis 6 Mark.
22 Bade-

pro Tag 4 M. 50. Omnibus an
Lonifs Weistel.

Soeben erſchienen und ſind durch

1) Vergleichende Tabelle der
alten und neuen Preiſe des Oxhofts
von 206,1 Liter, des Hectoliter
und der Flaſche. Für Weinhänd-

ler und Deſtillateurs. Zur Ver-
meidung von Druckfehlern auto-
graphirt von Th. Bonte,
Kaufmann. Preis 25 Pf. Eis-
leben 1875.

zum Oxhoft à 206,13 à 220
Liter, zum Liter zur Flaſche, in
Reichswährung. Für Wein-
händler u. Deſtillateurs. Zur
Vermeidung von Druckfehlern
autographirt von Th. Bonte,
Kaufmann. Preis 50 Pf. 1875.

Commiſſionsverlag der Kuhnt-
schen Buchhandlung
(E. Gräfenhan) in Eisleben.

lohnender und dauernder Beſchäftigung
10 tüchtige Keſſelſchmiede.

Cormelfus, HIIasenkKrug C0O.,Maſchinenfabrid, Keſſelſchmiede n. Gießerei
in Schönebeck a/Elhe.

Engliscehe Payence-W an ren
zu Waſſeranlagen in vorzüglicher Qualität zu billigen Preiſen.

Plaſtiſche Kohle,: Kohle zu eleetriſchenJwecken, Patent-Waſ-
ſer-Filter, Röſtmaſchinen zu Malz, Cacao c. empfehlen

W'esing e Nanmnmanm, I. 3095 befördert

„Deutsohber Wein Reisende

Ein Wein- Geſchäft in Bordegux
(keine ſogenannte Geſellſchaft), wel
ches ſich nur mit Weinen beſchäftigt,
die für den Conſum reif ſind, ſucht
einen Vertreter für den hieſigen
Platz und Umgegend. Daſſelbe re-
flectirt indeß nur auf ſolche Bewer-
ber, die eines, wenn auch nur be-
ſcheidenen Abſatzes ſicher ſind, ſich
alſo nicht allein auf die Kunden
der Firma zu beſchränken brauchen
und ſich eine dauernde Stellung
ſchaffen wollen.

Gefl. deutſche Offerten sub J.
Rudolf

Mosse in Berlämm S W.[Hl. 51753] Magdeburg, Breite Weg 1934.
Eine eiſerne Plumpe billigBad Perrag gen Weimar. zu verkaufen beim Kaufmann

IImschlösschan W iedero am Markt.An ſchönſter Lage Berka'sanz nahe dem Walde, ſind im
Vlnſchlößchen für die Sommer-

ſaiſon Logis für Badegäſte mit oder

Pelzſ achen
übernimmt zum Conſerviren

F. ösche, Leipzigerſtr. 98.ion zu vermiethen. Schö-am Hauſe. Bälle jeder Größe,Heinrich Koenig. 5 Aueues,J ar eueleder.
W ohnungs-Giesuech. Kreide,

Eine in gutem Zuſtande befind-
liche Woll-Watten-Maſchine iſt billig
zu verkaufen und bei Eduard
Hülße in Kötſchen zu erfahren.

SsSommerwohnung ün
Kösen: 2 gr. fein meubl.
Zimmer, gemeinsch. Balkon, prachtv.
Aussicht. D. ganze Wohnung, 9
Pieècen, i. 7. 1. Oct. ſ. 160 Thir.
zu vermiethen. Frau de Marne,
Burgstrasse, Kösew.

Eine Wohnung von 9 heizbaren
Zimmern ger. Küche, womöglich
Garten, wird zum 1. Octbr. oder
früher geſucht. Offerten sub l. K.

464. r an Ed.
rath in d. Exp. d. Ztg.

Reparaturen billigſt.
August Timpel.

Halle a/S., Mühlgraben 5b.

billigſt abzugeben.

Eine Wohnung in er
Lage Giebichenſteins, beſtehend in
3 Stuben mit Zubehör iſt alsSommerlogis für die Monate Juli ind offeriten dieſelben in Ori

ginalbis September event. auch für Packun g zu Original- Preiſen. Auf
Rageies r träge nach auswärts werden prompt

effectuirt.
in der Erped. d. Ztg. u r Rummel S Co.

Halle a/S., Leipzigerſtr. 21.

ſionsweiſe Zuſendung von Kieler,
Stralſunder u. Greifswalder

Stück- Einige a franz. Billards habe

Wir empfangen täglich commiſ

Bücklingen u. Bratheringen

Schweizerling-Wettin.
Sonntag, den 1. Feiertag Nach-

mittag- Concert
Anfang 3 Uhr.

Weintraube-Wettin.
Sonntag den 1. Feiertag Abend-

e

2) Verhältniß des Hectoliter

n lichſtes approbirtes
Zähne, des e gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es machr
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch AIbin
Hentze, Schmeerſtraße 36.

I Lapidar-Theer Izum e er Ueberzug jeder

Art Bedachung, wie zum Anſtrich
von Holz, Eiſen u. ſ. w. vorzüg-

lich geeignet, empfehlen
Zoernm G Steinert,

4 Halle a. d. S.
Haideschlösschen

bei Dölau.
Sonntag den 1. Pfingſtf. Abends

von 4 8 Uhr an Concert von
den Döl auer Bergſängern u.
dem Dölauer Geſangverein.

Haideschlösschen
bei Dölau.

Montag den 2. Pfingſtfeiertag
von 3 Uhr ab Tanzmuſik.

Schiepiäg.
Tanzvergnügen den 2. und

Pfingſtfeiertag ladet freundlichſt

F. Kieſer.
Schlettau bei Halle.
Zum Pfingſttanz ladet den

2. Feiertag ganz ergebenſt ein
Berger.

NB. Den 3. Pfingſtfeiertag all.
Zu fr. Matz- u. Kaffeeku-

chen, ſowie einem ff. Töpfchen

an

ein Berger in Schlettau.
Zum 2. Pfingſtfeiertag laden zum

Ringreiten ein die jungen
Burſchen von Peiſen, Rabatz
und Stichelsdorf.

Der Vorſtand.
Nietleben.

Den 2. u. 3. Pfingſtfeiertag ſo
wie zu Kleinpfingſten ladet zum
Tanz ergebenſt ein Mennicke.

Zu dem am 2. und Z. Pfingſt
feiertage und Klein-Pfingſten ſtatt
findenden Pfingſtball ladet hier
mit ergebenſt ein

zu Löberitz
Rassnita.Concert. Anfang 7 Uhr., wozu

ergebenſt einladet.
G. Schroeder.

Lauchſtädt.
Gaſthaus zum goldenen S Stern.

Den erſten Pfingſtfeiertag Abends
7 Uhr an Concert von der Carpelle des Muſikdirektor HerrnDie erſten Nenen s hot-

tischen Matjesheringe
erhielt Bote120 fette Hammel ſtehen im

Ganzen und im Einzelnen zum
Verkauf bei H. Becker

in Brehna.

lach, Arbeitspferd, ſteht zu verkau-
fen auf der Jüngling'ſchen Zie
gelei zu Gröbzig.

pferde Verkauf.
Ein neunjähriger brauner Wal

Steeger, den 2. u. 3. Feiertag
Nachmittags und Abends Ball, wozu
ergebenſt einladet

Louis Eberhardt.
Ein Stamm Bauholz in

Saale aufgefangen,
Geißler in Lettin.

uruTSGebauer- Schwetſchke ſch e Buch druckerei in Halle

abzuholen bei

muſik vom Muſikcorps des Leipz.
Jnf.-Regmts. Nr. 107.

Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Ergebenſt ladet ein

A. Kietz.
Petersberg b. Halle a S

prächtigem Eichenwald, durch di
Magd. -Halb.- Eiſenbahn von Statio
Wallwitz aus bald zu erreichen
empfiehlt als lohnende Partie be

der Zuſicherung guter Bewirthung
Römer Gaſthofbeſitzer

auf dem hohen Petersberge.
Zweite Beilage.

Mundwaſſer zur Conſervirung der,

ſt

T

ladet die Pfingſtfeiertage freundlichſt

der Vorſtand der Pfingſtgeſellſchaſt

Zum 2. Pfingſtfeiertag Tanz

Schöne weitreichende Ausſicht nebſ
hi

m. S
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Zweite Brilage zu II0 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 14. Mai 1875.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. ruſſiſchen Marine an die Küſten Nordaſiens verlegt. Das Amurgebiet
London, d. 13. Mai. Nach dem bei dem geſtrigen gewinnt durch den Uebergang der Jnſel Sachalin eine große Sicherung

Stiftungsfeſte des Nationalelubs ausgebrachten Toaſte und wird es mit der Zeit auch wohl nicht an Befeſtigungen auf der
auf den deutſchen Botſchafter Grafen Münſter als Jnſel fehlen, zu denen ſich die günſtigſte Oertlichkeit dort darbieten ſoll.
Vertreter des geeinten proteſtantiſchen Deutſchlands Es iſt zwar ſchon lange und viel von der Erwerbung dieſer Jnſel ge-
erwiderte Letzterer mit Hinweis auf das proteſtantiſche ſprochen worden, die plötzlich bekanntwerdende und unerwarte Er-
Kaiſerreich, welches die römiſchen Dunkelmänner nicht füllung hat aber doch überraſcht und zwar freudig
mögen, mit der Verſicherung, daß der Kaiſer und Fürſt Berlin den 12. Mai.
Bismarck die unternommene Aufgabe energiſch durch- Angeſichts der neueſten Kundgebungen der officiöſen Preſſe hält es
führen würden, weil das ganze gebildete liberale die „Nat.Ztg.“ für nicht unwahrſcheinlich, daß nach einem Ausweg ge-
Deutſchland ihnen zur Seite ſtehe, und mit der Hoff ſucht wird, welcher Frankreich geſtattet, ohne Demüthigung aus der
nung auf den baldigen Frieden mit den römiſchkatho- falſchen Poſition zu treten, in welche es durch ſeine jüngſten Armee-
liſchen Landsleuten. Die Rede wurde vielfach von maßregeln gerathen iſt. Fürſt Bismarck hat, ſo wird berichtet, in der
ſtürmiſchem Beifall unterbrochen. allerletzten Zeit einem Diplomaten gegenüber, der ihn mit der Frage an-

ging, ob er wirklich Frankreich mit einem Kriege zuvorkommen wolle,Verſailles d. 12. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Natio-
nalverſammlung wurde der Bericht der Kommiſſion zur Vorberathung
des Geſetzentwurfes über die einſtweilige Suspendirung der Nachwahlen
zur Nationalverſammlung verleſen. Derſelbe ſchlägt die Suspendirung
aller partiellen Wahlen, ſogar derer in den Departements Lot und Cher
bis zu den nächſten allgemeinen Wahlen vor. Es wird die Dringlich-
keit angenommen und die Diskuſſion auf morgen feſtgeſetzt.

Peſth, d. 12. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm in ſeiner heu-
tigen Sitzung das Geſetz über die Ertheilung der Vollmachten zur Re-
gelung der Angelegenheiten nöthleidender Eiſenbahnen in der Special-
debatte unverändert an. Das Oberhaus trat nach längerer General-
debatte in die Specialberathung der Budgetgeſetzvorlage ein und nahm
die Budgets des Miniſteriums des königlichen Hoflagers, des kroatiſchen
Miniſteriums, des Finanzminiſteriums, der Miniſterien des Jnnern, des

mann jetzt umbringen, aus Beſorgniß, derſelbe könne ihn nach dreizehn
Jahren, wenn er frei werde, zum zweiten mal anfallen.“

Wie auf das Beſtimmteſte verlautet, will der Kriegsminiſter von
Kamecke demnächſt zurücktreten, und wie es weiter heißt, bekommt er
das Generalcommando eines Armeecorps.

Nach dem veröffentlichten amtlichen Generalrapport der Kranken
des preußiſchen Heeres, des XII. (k. ſächſ.) und des XIII. (k. würtemb.)
Armeecorps betrug im März d. J. die Zahl der Kranken 35,162 Mann
und 127 Jnvaliden, in Procenten der Effectivſtärke 9,8 und 18,7 pCt.
Davon wurden 24,118 Mann und 20 Jnvaliden geheilt oder 68,6 und
15,7 pCt. Nach Abrechnung des anderweiten Abgangs betrug der Be-
ſtand Ende März 10,295 Mann und 103 Jnvaliden. Durch den Tod

die Aeußerung gethan, „das käme ihm gerade ſo vor, als wolle er Kull-

Unterrichts, der Kommunikationen und der Juſtiz unverändert an.
Einer Mittheilung des „Hon“ zufolge dürften die Wahlen zum Reichs-
tage im Juli ſtattfinden.

Haag, d. 12. Mai. Jn der heutigen Sitzung der zweiten Kam-

verlor das Heer im Ganzen 199 Mann und 18 Jnvaliden; von den
Geſtorbenen der Truppen des activen Heeres haben 38 an Lungen-
ſchwindſucht, 38 an Lungenentzündung 25 am Typhus, 8 an Bruſt-
fellentzündung u. ſ. w. gelitten. Durch Selbſtmord hat das Heer 19
Mann verloren (was als eine hohe Ziffer zu bezeichnen iſt), durch Ver-

Tanz-
s Leipz.
O07.

Uhr.

Kietz.
e a/S.
ſicht nebſt
durch di
n Statio
erreichen

)artie be
hung
ſitzer
rsberge.

ilage.

mer fand gelegentlich der Berathung über den zu bewilligenden Sup- ß tplementarkredit für die oſtindiſchen Beſitzungen, bezüglich der n r r Erfrierung beider Füße einen, durch acuten
des Generalgouverneurs Loudon, die Ernennung van Landsberghe's d S Mund anderer Oſtindien betreffenden Fragen eine lebhafte Diskuſſion Zur Fiſcherei der Provinz Sachſen.
ſtatt. Der Miniſter für die Kolonien erklärte es in Erwägung ziehen Das Fiſchrevier der Provinz Sachſen, in der Hauptſache aus der Elbe
zu wollen, ob er dem Könige vorſchlagen ſolle, die den Generalſtaaten und deren Nebenflüſſen beſtehend, liegt inſofern ungünſtig, als dieſe
konfidentiell mitgetheilten Ookumente über den Krieg in Atchin der Waſſerſtraßen, innerhalb ſowohl wie außerhalb der Provinz, außerpreußiſche,
Oeffentlichkeit zu übergeben. Der beantragte Supplementarkredit ja ſelbſt nichtdeutſche Territorien durchfließen, auf welche das Fiſcherei
wurde ſchließlich mit 61 gegen 1 Stimme bewilligt. Einer der Re Geſetz vom 30. Mai 1874 keine Anwendung findet. Es werden ſich aber
gierung zugegangenen Depeſche aus Atchin vom S. d. M. zufolge haben die zwiſchen Süß- und Seewaſſer wandernden Lachſe nur dann mit Vor
die holländiſchen Truppen Lamteloe und Ketjieloeleyloe mit geringen theil aber auch dann mit ſehr großem künſtlich vermehren und
Verluſten beſetzt. züchten laſſen, wenn man in der Lage iſt, das ganze Flußgebiet derBelgrad, d. 12. Mai. Fürſt Milan iſt im Begriff, eine Rund Elbe nach einheitlichem Plane und Geſetze zu bewirthſchaften und
reiſe im Jnnern des Landes anzutreten. Der Juſtizminiſter hat eine auszuernten. Allen übrigen Arbeiten müßte daher eine Vereinbarung mit
Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Geſetzes über die Einführung von Böhmen, dem Königreich Sachſen, den Sächſiſchen Herzogthümern, Anhalt

Grundbüchern eingeſetzt. und Hamburg vorangehen. Von dieſen Staaten darf man annehmen,
Dip Tanſ, S daß ſie ſich bereit finden laſſen, ſowohl an der Arbeit zur Bevölkerung desi r n Waſſers ebenſo wie an dem Ernteertrage Theil zu nehmen, daß He daher

den Unterhandlungen mit Japan über den Alleinbeſitz der Jnſel Sa- r gewiut ſein werden ſig den Conſeguenzen 72 Preußiſchen Fiſcherei
ch al in ſind neuerdings durch den Fürſten Gortſchakoff ſo glücklich Geſetzes zu unterwerfen. Die Verhandlungen indeß, die ſolche Verein
für Rußland zu Ende geführt worden, daß der Kaiſer noch vor dem r ſche Bee n Ter nen r r

d rren r r r r keleriſtte a S es r u r e die dem auswärtigenin Folge dieſer Koloniſation als Beſitz in Anſpruch genommene r r Sclpekce, wenn an das n e
Theil dieſer Jnſelund alſo ungefähr die Hälfte derſelben an Rußland abge fiſa en zu beſetzen in der Lage iſt 8
treten wird. Abermals iſt dadurch ein Stein des Anſtoßes und eine Verwiß wird aber, n die ganze Angelegenheit von vorn herein
e
und betrachtet man hier dieſen Zuwachs von Land, dicht vor der Mün- gune immer r die V W
dung des Amur als einen ſehr werthvollen. Dieſer hohe Werth c Heer Borigg wirkuch lneie Weſſ
Rustzland liegt hauptſächlich in den reichen und wie es ſcheint uner e ein He und billt Fleiſchnahruſchöpflichen Kohlenlagern der Jnſel, welche bisher nur ſehr mangelhaft forgen, u ſie in Haupt er m gute un dige Ftelnrns
ausgebeutet werden konnten, aber wegen jenes Halbbeſitzes, der ſchon z r ſchaffen ein Hroge Menge Vorarbeiten ne emniwſt taufenre Se
öfter zu Reibungen zwiſchen den japaneſiſchen und ruſſiſchen Koloniſten ſchäfte in ſolcher Anzahl zu bewältigen, daß es einer Summe von Arbeits
geführt und ganz dazu angethan war, über lang oder kurz auch u ten bedürfen wird, um in ſachgemäßer Weiſe das Nothwendige zum
Reibungen zwiſchen beiden Staaten zu führen Die Bedingungen der v J u nen Das r an r den Dn
Abtretung ſind zwar noch nicht bekannt und der vollzogene Abſchluß der Staatsbehörde vermögen nicht, uns Fiſche auf den Tiſch zu zaubern

unſere freiwillig dargebrachte Arbeit erſt kann das Werk in Fluß bringen,
des Traktats ſelbſt iſt auch nur gerüchtsweiſe, aber doch aus ſo guter z gedeihlich fördern, kann ihm Luft und Leben und, was als Hauptſache
Quelle ins Publikum gekommen, daß ſich an der Sache ſelbſt nicht rſcheint, auch eine Zukunft ſchaffen
zweifeln läßt. Unſere Regierung muß ſchon längſt die Gewißheit ge ß Die Anſicht, daß gerade Halle der lebensfähige Boden für die Beſtre

bungen des Fiſcherei-Vereins der Provinz ſei, läßt meine Blicke immerhabt haben, daß der Abtretungstraktat zu Stande kommen werde, denn
wieder hoffend dorthin richten, in der gewiſſen Zuverſicht, endlich eineder Plan, die nach Sibirien verbannten Verbrecher nicht mehr zu Lande

an ihren Beſtimmungsort zu transportiren, ſondern ſie zur See dort Arbeit begonnen zu ſehen, die uns andere, ſegensreiche Frucht verſpricht,
hin zu bringen, hängt offenbar damit zuſammen. Die zu Arbeiten in als ſo viele der aufgetauchten Gründungen, die ſich nur als tauber
in den Bergwerken verurtheilten ſchweren Verbrecher werden nun vor Schwindel vor unſern Augen entpuppt haben. E. Habecker.
zugsweiſe nach Sachalin verſchifft werden, um den Betrieb der Kohlen
bergwerke zu übernehmen, ſo daß dadurch für die bisherigen Strafan- Aus der Provinz Sachſen
ſiedelungsverhältniſſe in Sibirien weſentliche Veränderungen, in dieſem und ihre Umgebung.
Falle Erleichterungen bevorſtehen. Der Beſitz und Gewinn von Koh- Aus Heiligenſtadt wird der „Nordh. Ztg.“ berichtet Der
len und zwar ſo guten Steinkohlen, daß ſie den beſten engliſchen nichts vormalige biſchöfliche Comiſſarius Dr. Zehrt, wurde am 5. d. M. im
nachgeben, iſt für unſere Marine in jenen Gewäſſern zwiſchen Kam Auftrage des Oberpräſidenten aufgefordert die amtlichen Siegel abzu
tſchakka, Japan und Koma von außerordentlicher Wichtigkeit und ſcheint geben. Derſelbe proteſtirte gegen das Verfahren und erklärte „nur der
ſich damit der Traum zu erfüllen, welcher die weitere Entwickelung der Gewalt weichen zu wollen“, wie die ſtehende Phraſe bei dieſen Gele-
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genheiten lautet. Natürlich wurden die Siegel hierauf von dem dele-
girten Vertreter der Staatsbehörde mitge nommen. Außerdem zeigt
Dr. Zehrt an, daß er, da er infolge des Geſetzes betreffend die Einſtel
lung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für die katholiſche Geiſtlichkeit
ſubſiſtenzlos ſei, am 20. Mai den größten Theil ſeines Mobiliars meiſt-
bietend verkaufe. Die Zahlungen aus Staatsmitteln ſind übrigens ſeit
am 1. Mai für die ſämmtlichen katholiſchen Geiſtlichen des Commiſ-
ſariatbezirks Heiligenſtadt, wozu auch Nordhauſen gehört, eingeſtellt.

Für die Nothwendigkeit der Einführung öffentlicher Schlacht-
häuſer ſpricht wieder folgender traurige Vorfall: Jm benachbarten
Orte Pfullendorf bei Gotha ließ am Mittwoch vor 8 Tagen ein
Einwohner durch einen Hausſchlächter eine Kuh ſchlachten. Dieſelbe
war, wie ſich ſpäter ergab, mit dem Milzbrand behaftet. Unglücklicher-
weiſe verwundete ſich der Schlächter beim Aufſchneiden der Milz mit
dem Meſſer an der Hand, was zur Folge hatte, daß er am vorigen
Mittwoch an Blutvergiftung und unter den entſetzlichſten Schmerzen
ſeinen Geiſt aufgab. Das Fleiſch des beſagten Thieres war meiſt auf
die umliegenden Dörfer verkauft.

Auch in Weimar waren bei dem wolkenbruchartigen Regen
am 10. d. viele Keller unter Waſſer geſetzt. Der Blitz ſchlug in den
großen Schloßthurm zu Belvedere ein, hat aber nur einige glücklicherweiſe
unerhebliche Beſchädigungen angerichtet.

Jn Schulpforta ſtarb kürzlich ein hoffnungsvoller Schü-
ler, der ſich die tödtliche Krankheit dadurch zugezogen, daß er nach
fröhlichem Spiel ſich ihn Gras legte, um auszuruhen. Es iſt dies
eine üble Angewohnheit nicht nur junger, auch alter Knaben, und
kann namentlich in dieſen Tagen bei Gelegenheit der Pfingſttouren oft
beobachtet werden. Die Erde hat jetzt noch zu wenig Wärmegrade,
und ſo lockend das junge Grün dem müden Wanderer auch ſein mag,
er ſollte mindeſtens nicht ohne Plaid darauf raſten.

Zur Waſſerfrage in Gotha
Zur Ergänzung der Aeußerungen über die neuerlichſt berührte

Waſſerleitung Gotha's geben wir folgende Darſtellung:
Alsbald nach erfolgter Eröffnung der Waſſerleitung, Ende 1873, beſchloß hie-

ſige ſtadträthliche Sanitäts Kommiſſion eine eingehende Prufung ſämmtlicher offent
cher Lauf- und Pumpbrunnen auf ihre chemiſche Zuſammenſetzung und eventu-
ellen geſundheitsſchädlichen Verunreinigungen. Die Pruüfung wurde durch Pro-
feſſor Reichardt Jena) ausgeführt und ergab eine tadelloſe Beſchaffenheit des
Waſſers ſammtlicher alter Laufbrunnen, deren meiſten ſich nach ihrer Reinheit der
großen Leitung zur Seite ſtellen ließen dagegen die entſchiedene Verwerflichkeit
des Jnhaltes der weit aus meiſten Pumpbrunnen als Trink und Kochwaſſer.
Der mehr oder weniger hoch gradige Gehalt an kohlenſauren Kalk, Gyrs,
Ehloriden, Salpeterſäure und organiſcher Subſtanz des Waſſers gab der Kommiſſion
Veranlaſſung, dem Stadtrathe das Wunſchenswerthe einer Schließung ſaämmt-
licher (Pump-) Brunnen auszuſprechen, zugleich aber auch die Noth wendigkeit
derſelben fur einzelne der ſchlechteſten zu betonen. Nach Beſchluß der beiden
ſtädtiſchen Colleglen wurde eigentlich uber den Antrag der Kommiſſion hinaus-
ehend, die allmälige aber möglichſt zu beſchleunigende Schließung ſämmtlicher
umpbrunnen, und mit ihr Schritt haltend die Aufſtellung von, durch die große

Gebirgsleitung zu ſpeiſenden Waſſerſtöcken deeretirt. Mit Ende des vorigen
Sommers war dieſe Operation durchgefuührt, und ſind ſeit dieſer Zeit, Alles in
Allem, im Durchſchnitte täglich 1500 Km. Leitungswaſſer, alſo die Hälfte der
Menge, welche geliefert werden kann, verbraucht worden. Ein Mangel an
Waſſer war ſomit nicht vorhanden, wohl faber klagten die alten Bürger uber
die Geſchmackloſigkeit des Leitungswaſſers. Sie zogen das harte, oft genug mit

Kloakeninhalt verſetzte, und deshalb mehr auf die Zunge fallende Pumpenwaſſervor, und ſahen Anßerbem das Geſundheitswidrige ſeines Genuſſes nicht ein da

ja Vater und Großvaäter dabei alt geworden ſeien. Dieſer kleinen Ausſetzungen
ungeachtet wurde gewiß Alles recht ſchön und glatt verlaufen ſein, da ja anzuneh-
men ſtand, daß die ſo pikant gewöhnten Zungen ſich bald dem Geſchmacke eines
reinen Waſſers accommodiren wurden, wäre nicht von der Baubehörde in der
Form der Schließung gefehlt worden. Anſtatt die Pumpen, um ſie doch hin
und wieder entleeren zu können einfach durch Aushängen des Schwengels außer
Gebrauch zu ſetzen wurden die Saugrohre ganz h und die Brunnen-
ſchachte bis auf eine kleine Oeffnung (zur Benutzung bei Feuersgefahr) uüberwölbt.
Dadurch war die naturliche Drainage des Untergrundes geſtöort, und die Folge
deſſen zeigte ſich in dieſen Tagen gegen das Frühjahr hin, Drängwaſſer in ſonſt
trocknen Kellern, wonach dann freilich Nichts übrig blieb als die Wiederoöffnung
einzelner Pumpen, um durch die Entfernung ihres angeſammelten Jnhaltes, und
ſeinen einſtweilen geſtatteten Gebrauch als Wirthſchaftswaſſer die benachbarten
Hausgrundſtücke wieder trocken zu legen. Dieſe Seitens des Stadtrathes einer
Minorität ſcheinbar gemachte Konceſſion iſt es nun, welche jene auf eigentlich
harmloſeſte Weiſe durch Decoration und Beleuchtung der Pumpenſtander, ja durch
ihr Anſingenlaſſen von der Currente, billigſt zu feiern ſucht.

Vermiſchtes.
Die „K. H. Ztg.“ ſchreibt aus Königsberg: Zu den groß-

angekauft worden ſind, bis zum Deimefluß geführt, von wo ſie mittels
Wittinnen über Labiau und Trapiau in den Pregel bis in die Gegend
von Lauth geſchafft werden. Dieſe zweite Eiſenbahnlinie iſt bereits von
der Eiſenbahn-Direction zu Bromberg in Beziehung auf Zuverläſſigkeit
und Sicherheit unterſucht worden, ſo daß ſie, wenn die Maſchine an
gekommen ſein wird, ſchon in den nächſten Tagen befahren werden ſoll.
Die Koſtenſumme für die zwölf Forts iſt auf 8 Millionen Thaler ver
anſchlagt worden.

Am 11. Mai, ſchreibt man aus Warmbrunn, hielt der neue
Schneekoppenwirth Pohl ſeinen Einzug in Rübezahls Reich und
iſt von dieſem Tage an das Hoſpiz auf dem Koppenkegel zur Aufnahme
von Touriſten gaſtlich geöffnet. Es hat im Laufe der verfloſſenen Woche
noch recht bedeutende Anſtrengungen gekoſtet, um den Koppenplan, ins-
beſondere die nächſte Umgebung des Hotels von den darauf lagernden
Schneemaſſen zu. ſäubern. Reichten ſie doch bis zu den Fenſtern des
erſten Stockes, und mußte die ganze Maſſe in den Melzergrund ge-
ſchaufelt werden, um Bahn frei zu machen und Tageslicht in den Saal
gelangen zu laſſen. Herr Pohl, rühmlich bekannt als früherer Wirth
in Adersbach zur Felſenſtadt, hat alle mögliche Vorſorge getroffen, den
Beſuchern der Schneekoppe den Aufenthalt bei ihm ſo angenehm
wie möglich zu machen. Ein gewaltiges Teleſtop wird die großartige
Rundſicht noch erweitern bei trübem Wetter iſt für Lectüre reichlich
geſorgt, und alle möglichen Unterhaltungsſpiele ſind vorhanden, um dem
Ungeduldigen bei Rübezahls Neckereien die gute Laune trotzdem zu er
halten. Auch die Naturalverpflegung wird, bei civilen Preiſen, nichts
zu wünſchen übrig laſſen. Sein College Michalleck eröffnet an demſel-
ben Tage die Schneegrabenbaude.

Dieſer Tage iſt, wie wir bereits telegraphiſch gemeldet haben,
in München die Prinzeſſin Alexandra von Bayern, die Tante
des König Ludwig und Schweſter ſeines verſtorbenen Vaters König
Maximilian geſtorben. Die Verſtorbene, die einem Gehirnſchlage erle-
gen iſt, litt an einer ſonderbar barocken fixen Jdee. Sie glaubte
ein Canapée im Kopfe zu haben und ſie litt unrer dieſer Wahnidee
viele Jahre hindurch. Der Tod befreite ſie von einer keineswegs be
neidenswerthen Exiſtenz, da ihr der Lebensgenuß durch die obige fixe

(Jdee vielfach getrübt wurde. Prinzeſſin Alexandrine ſtarb unvermählt.
Jn Birnbaum, woſelbſt gegen den Lieutenant v. Thielen

und Genoſſen die Unterſuchung wegen des an dem Major Neumann
verübten Giftmordes geführt wird, ſind, nach einer der „Poſ. Ztg.“
zugegangenen Nachricht der Kreisgerichtsdirecter und der Abtheilungs-
dirigent von ihren Aemtern ſuspendirt worden. Dieſe Maßregel dürfte
mit der obenerwähnten Unterſuchung nicht ganz außer Zuſammenhang
ſein. Es iſt nämlich feſtgeſtellt worden, daß die beiden Gerichtsbeamten
in ſehr intimen Beziehungen zu dem früheren Beſitzer von Waitze, dem
in Wien verhafteten Adolf Wollmann, geſtanden haben, obwohl gegen
Letzteren eine Menge Proceſſe aus Privatforderungen anhängig waren.

Die Einwohner von Frankfurt a. M. jammern darüber, daß
ihnen dermalen ein Lieblingsgericht, Spargel, durch übermäßiges Auf-
kaufen von auswärts weſentlich vertheuert werde. Nicht weniger, ſo
klagen ſie, als 6 Händler kaufen des Morgens, wenn die Gärtner kaum
zum Markt gekommen ſind, die Spargeln auf und ſchicken ganze Wa-
genladungen davon nach Norden, namentlich nach Berlin. Sie mögen
ſich mit Andern tröſten, denen es mit Butter, Eiern und Maſtvieh
ganz eben ſo geht.

Die Coblenzer Schützengeſellſchaft iſt für fallit erklärt
worden. Paſſiven 60,000 Thaler.

[Don Alfonſo in Graz.]) Man berichtet aus Graz, 10.
Mai: Ungeachtet der umfaſſenden polizeilichen Maßregeln und der mi-
litäriſchen Bewachung ſeiner Villa vermag Don Alfonſo mit ſeiner
Gemahlin in Graz doch keine Ruhe zu finden. Zwar wird ſeine Be-
ſchaulichkeit in der Villa ſelbſt von keinem Tumult mehr geſtört, und
auch ſeine täglichen Kirchenfahrten ziehen nur mehr neugierige Bet-
ſchweſtern herbei, aber die ſchöne Umgebung der Stadt iſt beſonders an
Sonntagen für die ſpaniſchen Gäſte ein gefährliches Terrain. Dieſe
Gefährlichkeit hat ſich geſtern manifeſtirt, als Don Alfonſo und Donna
Maria auf der Rieß, einer Anhöhe nächſt Graz, den Wagen verließen
und eine Strecke zu Fuß promenirten. Es dauerte nicht lange, ſo hat-
ten ſich zahlreiche Spaziergänger um dieſelben verſammelt, welche bald
zu pfeifen anfingen und ſo lange damit fortfuhren, bis das Jnfanten-

artigſten Bauunternehmungen der Gegenwart in hieſiger Gegend gehört
die Errichtung der zwölf Außenforts im Anſchluß an die hieſigen
Feſtungswerke, welche bei den Ortſchaften Lauth, Quednau, Neudamm,
Beydritten, Charlottenburg, Marienberg, Contienen, Kalgen, Karſchau,
Schönfließ, Seeligenfeld und Neuendorff, eine Generalunternehmung,
die aus den Herren v. Wobeſer, Steuer-Jnſpector und Regierungs-Con-
ducteur Koch und den Maurermeiſtern Röske, Flachowsky und Lange
beſteht, zu bauen übernommen hat. Dieſelbe nimmt ſtets drei Forts
auf einmal in Angriff und hat mit den bei Lauth und Quednau bereits
im vorigen Jahre begonnen. Der Bau des Forts bei Neudamm wird
gleich nach Pfingſten beginnen alsdann werden bei den drei Forts
über 1000 Arbeiter beſchäftigt ſein. Die Bauzeit für je drei Forts iſt
auf 4 Jahre feſtgeſetzt; dann müſſen ſie ſo vollſtändig fertig ſein, daß
ſie der Feſtungsbaufiscus übernehmen kann. Für die genannten erſten
drei Forts werden etwa 35 Millionen Ziegel erforderlich ſein, welche ſich
die General-Unternehmung ſelbſt durch hierher engagirte belgiſche Ziegel-
arbeiter fertigen läßt. Zu ſchneller Verbindung der Arbeitsſtätten, Her
beiſchaffung von Materialien c. iſt jetzt bereits ein Schienenweg zwiſchen
Fort Lauth und Quednau angelegt, der ſpäter nach Neudamm verlän-
gert wird. Eine zweite Eiſenbahnlinie hat die General Unternehmung
auf eine Strecke von Meilen zwiſchen Steinfeld bei Labiau und dem
an der Deime gelegenen Dorfe Pledßen angelegt. Auf dieſer wird die
Ausbeute der Steinfelder Steinläger, welche von der Unternehmung

paar den Wagen beſtieg und im raſchem Trabe nach Hauſe fuhr.
Neueſtens verſucht es Donna Maria, durch eifriges Almoſengeben ſich
populär zu machen.

Welche hervorragende Stellung das deutſche Element in den
vereinigten Staaten Nordamerika's einnimmt, davon liefern die ſtati-

Maßſtab. Jn der Union erſcheinen insgeſammt 7339 periodiſche Zeit
ſchriften, darunter 6943 in engliſcher Sprache. Von den 396 Zeitun-
gen in anderen Sprachen gehören aber der deutſchen allein 310 an.
Nach der Zählung von 1870 umfaßt die deutſche Bevölkerung des Lan-
des, die wahrſcheinliche Vermehrung der letzten Jahre mit eingerechnet
eiwa 6 Millionen Seelen, ſo daß auf noch nicht ganz 13000 eine Zei
tung kommt. Jn einzelnen Staaten, wie Pennſylvanien und New

York erſcheinen mehr als 50 deutſche Blätter, mehrere derſelben haben
Auflagen von 40 bis 50,000 Exemplaren. Die Zahl der deutſche
Blätter iſt aber mit obiger Summe keinenfalls erſchöpft, da einzeln
Journale Wochenblätter herausgeben, welche nicht mitgezählt ſind.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Die Studirenden des Florentiner Reale Istituto haben dem jetzt i

Florenz weilenden beruhmten Sprachforſcher Max Muüller eine Ovatio
dargebracht, indem ſie ihm durch eine Deputation eine Adreſſe nebſt einem Albun
uüberreichen ließen, welches Bildniſſe von italieniſchen Gelehrten enthalt, Galile
an der Spitze. Herr Muller antwortete dem Redner der Deputation in franz

ſtiſchen Angaben über das amerikaniſche Zeitungsweſen einen trefflicherj.
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ſiſcher Sprache und dankte mit warmen Worten die Studirenden nannte er ſeine
„Commilitonen“ und forderte ſie auf, ihrem Ziele, der Entwicklung der Wiſſen
ſchaft, treu zu bleiben. Mit einem Danke an das „gentile Firenze“ ſchloß ſeine

Album ein Gedenkblatt an den verſtorbenen Florentiner Sansceritkenner Saſſetti,
deſſen Forſchungen Müller fortgeſetzt hat. Bei einem Feſtmahle, das Profeſſor
de Gubernatis Max Muüller zu Ehren gab, brachte die Furſtin Dora d'üſtria
einen Toaſt auf Müller aus; dieſer antwortete, indem er „auf die Allianz der
lateiniſchen und germaniſchen Race durch Univerſität und Schule“ ſein Glas leerte.

Einwohner-Melde-Amt:

Städtiſches
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3-4.

Halliſcher Cages Kalender.

e iren. Freltag den 14. Mai:Rede, welche ſehr beifällig aufgenommen wurde. Das Bildniß Galilei's im Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 101.
Album iſt von einem tuchtigen Kunſtler, von Andreotti; außerdem enthält das Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

gang Rathhaus.
Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 3--6

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Wie aus Leipzig gemeldet wird, haben ſich an der dortigen Univerſität Sparkaſſe f. d. Saalkreis: ren Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
diesmal auch einige Damen einſchreiben, laſſen, welche ſich fur das Studium der
Philoſophie und der Jurisprudenz entſchieden haben.

Am H. d. M. ſtarb der Senior der Wiener Journaliſten, Eduard Baurn-
ſchmid, ein beliebter Feuilletoniſt. Er war 74 Jahr alt geworden.

Der bekannte ausübende Muſtker, Schriftſteller und Muſikkritiker Dr. A.
H. Ehrlich iſt zum Profeſſor ernannt worden.

Spar u. Vorſchuß-Verein: Ka
Se r Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Büreau der Handelsk

enſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.

ammer, Bruderſtr. 16 93 früher Haring'ſchen Hauſe) III.,
gedffnet v. 11 1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum zur
Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur Auskunft-Er-
theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten.

Die Kunſtgewerbe- Ausſtellung in Dresden, welche am 15. Juni Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8—10 Bibllſothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
eröffnet wird, verſpricht eben ſo reichhaltig als inſtructiv und intereſſant zu werden.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Zur Vorberathung und Beſchlußfaſſung uber Ort, Zeit und Tagesordnung

des zwoölften deutſchen Juriſtentages werden die Mitglieder der
Deputation am 17. Mai d. J. (Pfingſtmontag), 12 Uhr, zu einer Sitzung im
Gaſthofe „zum baieriſchen Hof“ in Nurnberg eingeladen. Der getroffenen Verab-
redung gemäß ſind die vorläufigen Verhandlungen wegen Abhaltung des dies-
jährigen Juriſtentages in Nurnberg angeknüpft worden, und es hat ſich für den
5 definitiven Wahl Nuürnbergs dort bereits ein proviſoriſches Comité ge-

et.
Der aus Anlaß der in den Tagen vom 17. bis 19. Mai in Leipzig

ſtattfindenden Delegirten Verſammlung des deutſchen Lehrer- Vereins
niedergeſetzte Ortsausſchuß macht Folgendes bekannt: Das Anmeldeburcgu be
findet ſich am 17. Mai von fruh 10 bis 8 Uhr Abends und am 18. Mai fruüh
8 Uhr bis Mittags 12 Uhr im Hotel de Saxc. Die Ortsausſchußmitglieder

Hall. Turner Feuerwehr
ſtändigen Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſamm-

lung im „gold. Ring“.
Ab. 8 Uebung (Rathshof).

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 geöffnet.

el Jriſchrömiſche Bäder: fur Herrentäglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt empſichlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäader.

Vom 15. Mai ab gültig.
Eisenbahnſahrten. (C Courierzug, s Schnellzug P Pertragen als Erkennungszeichen auf der Bruſt eine ſchwarzweißrothe Schleife. Frei ſonenzug, G gemiſchter Zug, E Ervpreßzug.) Abgang in der Richtung:

quartiere werden nur in geringer Zahl zur r ſtehen, dagegen iſt fur
Unterbringung der Gaſte in nicht zu theuren Gaſthofen geſorgt.

Die diesjährige Generalverſammlung der Geſellſchaft für Ver-
breitung von Volksbildung findet am 10. und 11. Juli zu Goöttingen ſtatt.
Als Gegenſtände der Tagesordnung ſind bis jetzt angemeldet: 1. Die Stellung
der Bildungsvereine zur religiöſen Frage. 2. Die Stellung und das Verhaltniß
der Lokalpreſſe zu den Bildungsaufgaben der Zeit. 3. Die Lekture in Kaſernen,
Krankenanſtalten, Gefangniſſen e. 4. Die Stellung der Frauen zu den Beſtre
e der Bildungsvereine und die Theilnahme derſelben an den Bildungs-
vereinen.

Die deutſche anthropologiſche Geſellſchaft wird im Auguſt
des laufenden Jahres eine Generalverſammlung in München abhalten und be
abſichtigt eine umfaſſende Ausſtellung der intereſſanteſten Funde aus der keltiſch
germaniſchen Vorzeit des Königreichs. Es ſind die Artefakten von Stein, von
Bronze und von Eiſen, welche auf kurze Zeit in Muünchen vereinigt und nach
dem vorlaufigen Programme in ſieben Gruppen aufgeſtellt werden ſollen.

Die 29ſte Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſtav-Adolf
Stiftung findet vom 24. bis 26. Auguſt in Potsdam ſtatt.

Der CEentralverein deutſcher Zahnärzte wird ſeine 14. Jahresver-
ſammlung am 2., 3. und 4. Auguſt d. J. in Freiburg im Breisgau abhalten
und die vor 3 Jahren auf dem Gipfel des Rigi entſtandene Vereinigung „The
American Dental Society of Europe“ am 2. deſſelben Monats in Homburg
vor der Höhe zu ihrer 3. Jahresverſammlung zuſammentreten.

Getreidebericht von auswärtigen Handelsplätzen.
Die Flauhelt im Getreidehandel hat in den letzten 8 Tagen noch weitere

Fortſchritte gemacht, welche vorzugsweiſe durch die allgemein eingetretene warme
Witterung beſchleunigt wurden und ſelbſt an den weniger vut befahrenen Markten
mangelte s an Kaufluſt. Einzelne Berichte klagen zwar uüber große Trockenheit,
was übrigens bis jetzt von keinem bedeutenden Nachtheil ſein kann, und da ſich
dieſe Verhältniſſe anch nur aus einige Laänderſtriche beſchranken ſo ſind dieſelben
im großen Ganzen von geringem Einfluß. Noch weniger Gewicht iſt aber auf die
mitunter ſchwachen Angebote zu legen, indem dies ſtets um dieſe Jahreszeit der
Fall iſt, weil einerſeits die Producenten mit den Feldarbeiten ſehr beſchaftigt ſind
und anderſeits die Eigner von Waare gewöhnlich, ſo lange die Saatfelder noch
gefährdet ſind, zuruckhaltend bleiben. Jn New-Pork war das Exvortgeſchaft ziem
lich lebhaft, dennoch aber ſind die Lagerbeſtände ſehr bedeutend und es iſt in Folge
deſſen auch in England, wo fortwahrend ſtarke Zufuhren von amerikaniſchem Ge-
treide eintreffen, die Stimmung neuerdings verflaut. Nachdem ſich in Frankreich
nun Regen eingeſtellt hat, ſind die Beſorgniſſe in Betreff der Felder beſeitigt,
was ſofort einen Druck auf die Courſe ausuübte. Jn Belgien und Holland war
das Geſchaft ſchleyvend und ebenſo verkehrte der Rhein in ruhiger Haltung. Die
norddeutſchen Markte waren von der aäußerſt fruchtbaren Witterung ſehr beeinflußt
und es blieben nicht nur die Umſatze ſchwach, ſondern die Preiſe haben auch durch-
weg eingebuüßt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Mai.

Stadt Hamburg. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Löbecke a. Darmſtadt Baron
v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf. Hr. Nent. Dr. Burckhardt a. Baſel. Hr.
Rechtsanwalt Hofmann a. Burgſtadt. Hr. Ober-Inſpector Silbermann a.
Magdeburg. Frau Oberſt Jordan m. Fam. u. Bed. a. Stogau. Hr.
Amtsrath Huhne m. Fam. a. Schackenthal. Hr. Rittergutsbeſ. Löbecke a.
Mahndorf. Hr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz. Hr.
Dircetor Schröcker a. Artern. Hr. Prem.-Lieut. v. Mierbach m. Gem. a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Roß a. Bremen, F. Betittino a. Straßburg,
Wehren a Bielefeld. Auſch a. Mainz, Speyer a. London Haupt a. Jſer-
lohn, Degencr a. Leipzig Kumberg a. Frankfurt a O. Labert a. Muühl-
bauſen, Stiermever a. Ochsrupp, Fofmeyer a. Cöln, Brandes a. Bran-
denburg.

Goldene Kügel. Hr. Director Rabe a. Sangerhauſen. Hr. Profeſſor Engel-
mann a. Solingen. Hr. Gutsbeſ. Steinbeck a. Trieſt. Hr. Kriegsrath
Grimm m. Tochter u. Dienerſchaft a. Hohenkirchen. Hr. Stabsarzt Dr.
Mende a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufi. Falke, Schulz u. Grabe a. Ber-
lin, Falkenſtein a. Nordhauſen, Rode a. Crefeld, Barthel a. Vitzenburg,
Lewandowsky a. Magdeburg Krakau a. Brandenburg, Nieſe a. Saalfeld,
Rode a. Brandenburg, Huthmann a. Leipzig.

Goldene Roſe. Hr. Oekon. R. Schmidt a. Eiſenach. Hr. Königl. ForſterReitzenſtein m. Frau a. Colbitz. Hr. Cand. Lohmann a. Leipzig. Frl.
Fiſcher a. Nordhauſen. Hr. Hausbeſitzer Möhle a. Dresden. Hr. Fabrik.
Krauſe a. Cronthal i V. Die Hrrn. Kaufl. Rabe a. Jlbersdorf, Hartung
a. Schkölen, Thieme a. Köſtritz. Hr. Dr. Neymeyer a. Leipzig.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrik. Tannenberg a. Eger. Hr. Privat. Weiland a.
Frankfurt a M. Hr. Hofgärtner Jager m. Frau a. Cuſtrin. Hr. Gymnaſiallehrer Fiſcher a. Friedeberg. Schauſpielerin Frl. Negoti a. Wien.
Hr. Superintendent Glocke a. Rathenow. Hr. Rent. Fernthal a. Berlin.
Hie Herrn. Kaufl. Heyne a. Leipzig Beyer a. Crimmitzſchau, Sichel u.
Sebaſtian a. Berlin, Schwabe a. Nurnberg, Krebs a. Oldenburg, Degener
a. Juüterbogk, Alberti a. Dresden, Oppermann a. Gorlitz, Bracker a. Bar-
men, Simon a. Hamburg, Fricke a. Stettin.

Hafeoer.

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 V. 8 M.
Vm. (P„ mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 24 M. Vm.
1 U. 36 M. Nm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M.
Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (C), 6 U. 20 M. Ab (P, mit Anſchluß von Bit-
terfeld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. (C).

Ankunft in Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (Ph), 10 U. 2 M. Vm. (P).
11 U. 29 M. Vm. (C), 5 U. 7 R. Nm. (7), 10 U. 15 M. Nchts. (P), 10 U.
58 M. Nchts. ar

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P),
2 U. m. (7), 8 U. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 7 U. 29 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm. (P),
5 U. 39 M. Nm. (T), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Vienenburg (uüber Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M.
Vm. (S) 11 u. 12 Vm. (P), 1 u. 50 R. Nm. (1), 6 U. 5 M. A. (P).

Ankunft in Halle: 8 U. 15 M. Vm. (P*, 1 U. 6 M. Mitt.
5 U. 30 M. Nm. 8 U. 34 M. Ab. (S)., (Die mit bezeid netenZüge halten auf dem Bahnhof am Steinthor, die übrigen am Leipzigerthor an.

Nach Guben (uüber Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (P), 1 U. 36 M. Nm. (S),
9 U. 20 M. Ab. (D) welcher gegen 1 U. Nehts. in Falkenberg eintrifft und
6 U. 45 M. Mrg. weiter fährt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (0), x U. 21 M. Nm. (P),
7 21 N. Ab. (8).

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (0), 7 U. 52 M. Vm. (C), 9 U. 51 M.
V. 1 U. 34 M. Nm. (P) 4 U. 17 R. Nm. (P) 6 U. 1 M. Ab.
(P 7, U. 39 M. Ab. (S), 8 U. 53 W. Ab. (E), 2 U. M. Nchts. (P).Ankunft in Halle: 6 u. 27 M. Vm. 8 u. 9 M. Vm. (S),
10 U. 42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 52 M. Nm. (G), 5 U.

M ſem. (P), 7 U. 37 M. Ab. (G), 9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 46 M.

Nach agdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U.
47 M. Vm. (F), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 54 M.
Nwm. (D), 7 51 M. Ab. (G), 9 U. 23 M. Ab. (C), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 5 U. 31 M. Mrg. (6), 7 U. 46 M. Vm. V
9 U. 41 M. Vm. (P7, 1 u. 26 M. Nm. 4 U. 5 M. Nm. (P), 5 U.
t 33 (P), 7 U. 26 M. Ab. (S), 8 U. 48 M. Ab. (E), 1 U. 52 M

8.

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 u. 53 M. Vm. (D), 10 U.
12 M. Vm. (P) 11 u. 36 M. Vm. (8)*, 1 u. 55 M. Nm. (l)*, 5 u.
38 M. Nm. 8 Ab, (D) 11 n. 5 M. Nchts. (5). Die mitbezeichneten Züge haben bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn.

Die Abfahrten der Saal-Unſtrut-Bahn von Großheringen er-
folgen 9 U. 21 M. Vm., 12 U. 13 M. Nm., 4 U. 33 M. Nm. und 9 U.
18 M. m.Ankunft in Halle: 4 U. 28 M. Mrg. (S), 8 U. 1 M. Vm. (PD),
11 U. 4 M. Vm. (D), U. 16 M. Nm. (D),, 5. U. 25. M. Nm. (P), 5 U.
37 M. Nm. (S), 9 U. Ab. (S, welcher von Leipzig uüber Corbetha eintrifft),
10 U. 45 M. Ab. (P)

Wersonenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm.
(Roßleben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nehts. (Roßleben); Ankunft in
Halle von dort 3 U. 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 5 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 8 U. 45 M. Vm. u. 7 U. 45 M. Ab.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

13. Mai 1875.
Berliner Fonds- Börſe.

BergiſchMarkiſche 84,50. CölnMindener 108,25. Rheiniſche 114,25. Ocſterr.
Staatsbahn 531,50. Lombarden 232,50. Oeſterr. Creditactien 419, Amerikaner
98,90. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz: matt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 18,50. September October 188,590 Mark.
Roggen. Mai 155,50. Juni Juli 148,50. Septbr. Octbr. 147,50 Mark.Gekſte loco 129--178 Mark.

Mai 183,50 Mark.
Spiritus loco 53, Mai 53,79. Auguſt September 55,80 Mark.
Rüböl loco 56, Mai 56, September October 59,50 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 13. Mai 1875.

Bergiſch-Märkiſche St.-Act. 84,20. BerlinAnhalt. St.-Act. 107,50. Breslau-
Schweidn. Freibg. St.Act. 82,50. Cöln Minden St.Act. 108, MainzLud-
wigshafen St. -Act. 108,40. Berlin Stettiner St.-Act. 134,80. Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 140, Rheiniſche Srt.-Ber. 114. 12. Junge Rheiniſche 105,75.
Kumänlſche St.-Aec?. 34 10 Lombarden 232,50 Franzoſen 531,50 Oeſterr. Cr.
Act. 418.50 Braunuſchw Credit 53,75 Pr. Bod.-CEred.-Act.-Hank 100,90. Darmſt.
Bank-Aet, 132,90. Disc.-Comm.- Anh. 161,60 Laurahütte 102 25 Dortmunder
Union Aet. 16,20 Louiſe Tiefbau 47, Hibernig Schamrock 51, Gel-
ſenkirchen 109, Commerner 93,50 Tendenz: matt.

e

S

S

S r

S

e



i

ne

Die Tyroler Sängerfamilie A. Rainer
aus dem Zillerthal,

deren Leiſtungen genügend bekannt ſind, gedenken in den nächſten Tagen
in Halle einzutreffen, um auch hier einige Concerte zu geben,
verfehlen deshalb nicht, das Publikum auf dieſen muſikaliſchen Genuß
aufmerkſam zu machen.

Behbanntmachungen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns und Sei-
lermeiſters Louis Weihe zu Halle aS. haben der Maurerpolier
Chriſtian Kanzler hier nachträglich eine Forderung von 595
1 3 und der Bau Unternehmer Carl Kruspe hier nachträg-
lich eine Forderung von 2367 M. 23 Pf. ohne Vorrecht angemeldet.
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf den

S. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisgerichts-Gebäude, Zimmer
Nr. 48, anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a. d. Saale, den 7. Mai 1875.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Heßler.

Vorzüglichſte Tafeldeſſerts
in über 60 Sorten, darunter feinſte franz. Aprikoſen-
und Erdbeerpaſteten, eandirte Marmeladen, Gelée-,
Marzipan-, Fondan- und Chocoladenſachen mit vielen
Füllungen, auf dieſem Gebiete das Neueſte u. Schön-
ſte, empfehle ich hieſigen und auswärtigen Herrſchaf-
ten zu mäßigen Preiſen.

A. Krantz, gr. Steinſtraße 11.
Echt engl. Bisguite u. Theewaffeln

von Huntley e Palmers in Reading.
Holländisches Cacaopulver

von van Houten Zoon in Weeſp.
Dessert-, Vanille- u. Sanitätschocoladen

von Ph. Suchard in Neufchatel
erhielt ich heute wieder große Sendungen. Bei Abgabe dieſer Waaren
in Poſten ſowie im Einzelnen ſtelle angemeſſen billige Preiſe.

A. Franz
Glaeirte Fvrüchte,

als Aprikoſen, Mirabellen, grüne Pflaumen u. ſ. w.,
offerire ich ausgewogen ſowie ſchön geordnet in zier-
lichen kleinen, mittlern und größeren Schachteln zu

und wir

Thüringiſche Eiſrubahn.
S An den Pfingſttagen vom 14. bis 18. Mai er. wer-

den Extrazüge nach Bedürfniß eingelegt. Plakate auf denc S e 2Bahnhöfen enthalten das Nähere.
Erfurt, den 3. Mai 1875.

Bie Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen:
Vollſtändige Geſchichte der Waldenſer Piemonts

und ihrer Colonien.
Von A. Muuston. Dr. theol.

Nach dem Franzöſiſchen von Dr. J. F. Schröder.
Verlag von J. Ewich in Duisburg.

Preis 24 fl. 1. 26.
de

Kaum ein anderes Land dürfte ſo viel Martyrer aufzuweiſen, ſo
viel von Rom erduldet haben als die Thäler Piemont's und die Ge-
genden, wohin die Verfolgten zerſtreut wurden. Die römiſchen Päpſte
und ihre Helfershelfer ſchreckten vor keinem Mittel zurück, um die Ketzer
in den Schooß der allein ſeligmachenden Kirche zurückzuführen. Es iſt
empörend zu ſehen wie Tauſende und aber Tauſende ein Opfer ihres
Glaubens wurden, wie man mit den ausgeſuchteſten Qualen und Mar-
tern die ketzeriſchen Waldenſer verfolgte. Aber weder durch Morden und
Sengen, weder durch Einkerkerung noch Confiscation ihrer Güter, we-
der durch Folter noch durch Scheiterhaufen konnten ſie zur Leugnung
der evangeliſchen Wahrheit vermocht werden. Sie prieſen vielmehr den
Herrn, für deſſen Sache zu ſterben ſie gewürdigt wurden, und ihr in
Strömen gefloſſenes Blut war nur die Ausſaat, welche herrliche Früchte
zur Reife brachte. Zweifellos wären die Waldenſer vollſtändig ausge
rottet worden, wenn nicht die benachbarten proteſtantiſchen Mächte
ihnen den Eintritt in ihre Länder geſtattet hätten.

Einen Nachtwächter ſucht
die Gemeinde Schönnewitz.

Ein neuer 4zölliger Wagen ſteht
zum Verkauf beim Schmiedemeiſter
Hundertſtund in Trotha.

Ein überzähliges Pferd, 6 Jahr
alt, verk. hinter der Landwehr 1.

Hall. freiwillige
Turner- Feuerwehr

J Freitag den 14. Mai
aAbends 8 Uhr

Uebung (Rathshof).
DasCommando.

2 e
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die Zähne vor dem Stocken (earies). Sie
entfernen sofort jeden üblen Geruch und
Geschmack ans dem Munde, verhüten
das Ansetzen von Weinstein, ohne die
Zähne wie das Zahntleisch im Gering-

sten anzugreifen,
Preis pro Schachtel Zahnpulver l Mark,

pro Flasche Mundwasser 2 Mark.
Prosp. und Gebrauchsanweisung gratis

und frauco,
Zu beziehen durch die

IIlepzig.
Montag den 2ten Pfingſtfeiertag

Jn

B

Fürſtbiſe
das Dot
nars für

J Kaisraelitiſ
Synago
Staatsn
Perſoner

billigen Preiſen. A. ruantr.
Lichter-Gießwaſchinen,

ganz aus Eiſen gebaut von Herrn Wünschummann in Leipzig,
in gutem betriebsfähigen Zuſtande, ſind billig zu verkaufen.
bei Ed. Stückrath in der Exp.

Näheres
d. Ztg.

Aufforderung.
Ein Jeder wird aufgefordert, wel

cher in meinem Geſchäft Gold, Sil-
beruhren, Ketten und Ringe gegen
Rückkauf gelaſſen, ſich ſofort zu mel
den, da ein Einbruch vergangene
Nacht geſchehen und ich von allem
beraubt bin, e die Jdentität
der Sachen feſtgeſtellt wird.

R. Rüffer.
Commis-Stellegesuch.
Ein junger Mann, welcher bis-

her in einem Material- und
Eiſengeſchäft gearbeitet, ſucht,

geſtützt auf gute Referenzen, pr. 1.
Juli d. J. anderweitig Stellung,
gleichviel in welcher Branche. Off.
bittet man unter I. a107 durch
Rud. Mosse in Halle a/S.
einzuſenden.

Ein im beſten Gange befindliches
Restaurant iſt Verhältniſſe
halber ſofort abzugeben. Offerten
unter M. D. 7094 an die Annon-
cen- Expedition v. J. Barck
C Cie., gr. Ulrichsſtr. 47.

Ein gangbares Materialwaaren-
und Spirituoſen-Geſchäft iſt in einer
kleinen Garniſon-Stadt der Prov.
Sachſen baldigſt billig, mit ſchöner
Wohnung ec., in beſter Geſchäfts
lage der Stadt zu verpachten. Zur
Uebernahme der Waaren ſind ca.
1000 Thlr. erforderlich. Adreſſen
unter H. P. 5 beförd. Ed. Stück-
rath in d. Exped. d. Ztg.

Eine leiſtungsfähige Fabrik land-
wirthſchaftlicher Maſchinen beabſich-
tigt in Halle ein MaſchinenDepöt
zu etabliren und ſucht eine geeig-
nete Perſönlichkeit für dieſes Unter-
nehmen, welche neben der erforder-
lichen Fachkenntniß und Solidität
auch entſprechende Sicherheit zu
geben im Stande iſt.

Anmeldungen unter F. E. 100.
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

W herrſchaftl. led. Kut-
ſcher, welcher bei der Cavallerie
geſtanden hat, wird ſof. geſucht d.

Fr. BRinnew'eiss
in Halle a/S.

Engel-Apotheke in Leipzais-
sowie durch deren Depots,

Halle: Dr. C. B. Jaeger, Hirschapoth.
C. Pabst, Eogel- Apoth.
P. Teltz, Adler-a poth. Geiststr.7.

NMagdeburg: Hauptdepot Dr. Krause,
Löwen- Apoth. alter Markt 12,
und säwintliche übrigen Apoth.

Apolda Dr. Bertram, Apoth.
Aschersleben: Apoth. 6. Fr. Kräüger,

Adler-Apoih.
Braunschweig: C. Oden, Droguenbdlg.
Cöthen Apoth. A. Berg.
Dessau Ph. Pusch, Einhborn Apoth.,

Neumarkt,
H. Wegener, Ader-Apoth.

Erfart: Hissbach Ortelli, Droguen-
Handlung,

L. W. Marxen, Mohren Apoth.
Eisenach: Ed. Burgemeister, Droguenh.
Gotha: Dr. Dannenberg, Hofapoth.
NMersedurg: Fr. Curtze, Stadtapotb.

G. G. Th. Schnabel, Hokapoth.
Mühlhausen: Apoth. Falk.
Nordhausen: Paul Braden, Droguenhälg.
Weimar: Dr. Hoffmann, Hofapoth.
Wolfenbüttel: Apoth. F. Gerhbard.

Da Nachahmungen exäistiren, so bitte
genau auf die Fabrikmarke zu achten.

J pr. Kilo 1 M. 40 inSpargel größten weißen éfem-

plaren zu beziehen bei
F. Wagner, Gemüſehandlung

in Dürkheim a H.

Für mein Colonialwaaren -Ge-
ſchäft ſuche ich einen gewandten
Commis, der ein tüchtiger Detail-
liſt ſein muß und über ſeine Soli-

ladet zum Ball ergebenſt ein
E. Zeitz.

Ober- Teutschenthal.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſo

wie Kleinpfingſten ladet zum Ball
ergebenſt ein Fr. Planert.

Teutschenthal.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag

und zu Kleinpfingſten ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein

Gröbel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung mei-
ner lieben Frau Emma geb.
gen zeige hiermit ergebenſt an.

Waldau bei Oſterfeld,
den 12. Mai 1875.

Guſtav Dittmar.

Herold von einem kräftigen Jun

Verbindungs- Anzeige.
Otto Brauſe,

Helene Brauſe geb. Keilberg.
Connewitz, den 11. Mai 1875.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 1, Uhr ent-

ſchlief nach langen Leiden unſere
dität ſich gehörig ausweiſen kann.

1. Juli e.
Merſeburg, im Mai 1875.

Otto PeckKolt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

einzig geliebte Tochter und Schweſter
Antritt möglichſt bald, ſpäteſtens Margaretha im 10. Lebensjahre.

Eisleben, d. 12. Mai 1875.
Die trauernde Familie

C. Müller u. Frau, geb. Knöfel.
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